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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Dez. (Privat⸗Tel.) Die Budget⸗ 
Commiſſion beendete die Etatsberathung. 
En. iſt etwa folgende: 
ehretnuahmen Ans zugeſetzt: 3 Mil- 
lionen aus den Zinſen der Kriegsgelder, 2 Mil⸗ 
lionen aus den Ueberſchüſſen des laufenden 
Jahres, 5%, Millionen aus den Reſtbeſtänden der 
Marineverwaltung, 1 Million Zinfen aus dem 
el een und dem Eiſenßahnbaufonds. 


iernach if keine nennenswerthe Erhöhung der 
airienlarbeiträge erforderlich. Die Brau⸗ 
ſeuer wurde einſtimmig, die Börſenſteuer 
mit allen gegen eine Stimme abgelehnt. 
Berſailles, 11. Mai. Das offieielle Re⸗ 
ſultat der gehrigen Senatorenwahlen ergiebt, 
daß außer den bereits gemeldeten zwei Candi⸗ 
daten der Rechten 13 Candidaten der Linken ge⸗ 
wählt find. Außerdem Chanzy, Fourichon, Erneſt 
Picard, Cordier, ſümmtlich der Linken angehörig. 
Brüſſel, 11. Dezember. Die „JIndependauee 
Belge“ meldet aus Wien vom 10. Dezember: 
Das von den Nordmüchten aufgeſtellte türkiſche 
Reformproject ik heute definitiv feſtgeſtellt. 
Es baſirt auf dem von der türkiſchen Regierung 
aufgestellten Reformprojert, welches in vollem 
Einvernehmen mit der Türkei und nach ihren 
Wünſchen und Abſichten amendirt worden if. 
Zwiſchen den betheiligten Regierungen herrſcht 
abſolutes Einverſtändniß darüber. 
London, 11, Dezember. Das Parlament 
iR durch Königliche Verordnung zum 8. Februar 
ub erufen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 7 Dezbr. Der Ausſchuß des 

Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des Straf⸗ 

e een au Abschaffung der Kopebſraft 
es enten au a 

8 nur für Beibehaltung der 


mmen und ſi 


an — 
Todesſtrafe 5 Standrechtsfällen und zwar mit 


isgeſprochen. Der 


zm e . . 
den die Beibehentung der To tote 

Berfailles, 10. Dezbr. Die Linke hat eine 
Candid für die 


Rechte zu erlangen. 
Konſtantinopel, 10. Dezbr. Nach einem 
hier een vom 4. d. M. batirten Tele- 
ramme Raouf Paſcha's haben die türkiſchen 
ruppen in der Gegend von Piva über die 5000 
Mann ſlarken Inſurgenten, welche in Unordnung 
vom Kampfplatze flohen und zahlreiche Todte zurück⸗ 
ließen, nicht unerhebliche Erfolge davongetragen. 


Reichstag. 
Abend⸗Sitzung vom 9. Dezember. 

Zweite Berathung des Landeshaushalts von 

Elſaß⸗Lothringen. . 
Der Ref. Buhl erinnert bei den Ausgaben für die 
en n 5 daran, daß die Zahl der. höheren 
eamten in dieſem Reſſort geringer 16 ‚als in Würt⸗ 
temberg und Bayern, und dem Bedürfniß nicht zu ge⸗ 
nügen ſcheine, doch habe ſich die Commiſſion bei der 
ärung der Vertreter der Regierung beruhigen zu 
können rg — 8 Simonis führt agenen 
aus, daß ie Zahl der Beamten in der Forſtverwaltung 
der Reichslande ſich gegen die Zeit der franzöſiſchen 
errſchaft um ½ vermehrt habe, auch ihre Beſoldung 
aus den Taſchen der reichsländiſchen Bevölkerung ſei 
erheblich geſtiegen und das Reſultat ſei eine Erhöhung 
der Holzpreiſe um 25 pct. — Darauf entgegnete Abg. 
F e ̃— Ä 


„Deutſchland länger als vierundzwanzig Stunden, 
mmer und immer wieder in ihrer 1 auf 
nahende Hilfe getäuscht, ausgeſtanden haben. Der 


nn und kamen wegen dicker Lufk und 
chnee nicht in See, ſondern gingen die Nacht 
über vor Anker. Sonntag gingen wir in See. 
Der Tag verlief ohne Bemerkenswerthes. In der 
Macht vom Sonntag auf Montag fühlte ich plötzlich 
Er heftige Stöße des Schiffes, kleidete mich in 

ile an und fand die Paſſagiere halb und gan; 
angekleidet, in höchſter Aufregung auf den nach Beck 

renden Treppen. Draußen brach ſich die 
See in wüthenden Schlägen über das 
Schiff bei völliger Dunkelheit und heftigem 
Sturme. Wir bekleideten uns mit Rettungs⸗ 
Gürteln und erwarteten jeden Augenblick den 
Aufbruch des Schiffes. Einzelne Baflagiere ſtürz⸗ 


einlich ſind aber alle drei verloren. In gie 


wurde es hell und wir konnten nach Hilfe ausſehen. 
Viele Dampfer und Segelſchiffe paſſirten im Laufe 


D unzi ger a 
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eigeniid 1 Nel. — Deſtellungen werben in ber 
55 N — Inſerate, pro Petit Zeile 20 I, nehmen an: in Berlin: 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 


Di „ Wangiger Jeienng 
angenommen. Preis pro 5 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


Fare a 7% 80 


Died 


Sonnabend 11. Dezember. (Abend Ausdahe.) 


— Außwälrt 
amburgt Haaſenſtein und 


Nachfrage gr werde. Früher wurde die Jagd an 

franzöſiſche 

und die 

geltlich leiſten. I 

5 — en giebt alles dieſes nicht zu, 
e 


5 
31 f. des reichsländiſchen Territoriums mit Wald 
bedeckt ſind. 

Bei den Einnahmen für Forſtbenutzungen verlieſt 
der Abg. Hartmann (Pfarrer im Elſaß) eine längere 
Rede, zin der darüber Beſchwerde geführt wird, daß den 
Gemeinden das Recht, Laub und Streu aus den 
Wäldern zu nehmen, genommen iſt, während die franzö⸗ 
ſiſche Verwaltung in dieſer Beziehung mit ungemeiner 
Milde verfuhr. Ref. Buhl erwidert darauf, daß die 
unbeſchränkte Streunutzung die verderhlichſten Wirkungen 
herbeiführt, daß große Flächen dadurch geradezu devaſtirt 
werden, weil Tauſende von Morgen jeder Vegetation 


Erlangung eines Jagdſcheins ausgeſchloſſen gu 5 
einerlei 


Ueber den Etat der directen Steuern referirt 
Abg. Nieper. — Die Ortszulagen für die Steuer: 
beamten geben dem Abg. Simonis Anlaß, ſeine Be⸗ 
ſchwerden über die deutſche Verwaltung in ſo all⸗ 
gemeiner Weiſe auszuführen, daß der Vicepräſident 
v. Stauffenberg, der den Vorſitz führt, ihn an den 
vorliegenden Gegenſtand, an die Ortszulagen, erinnern 
muß; der Redner verſteht aber mit großem Geſchick 
nachzuweiſen, daß er bei der Sache geblieben iſt, indem 
er ausführt, daß die Ortszulagen als Erſatz für die 
Unerträglichkeit des Aufenthaltes in Elſaß⸗Lothringen 
dienen follen und gewährt werden auf Grund der ge: 
färbten Berichte der Beamten über die Lage der Reichs 
lande, aus demſelben Motiv werde aber auch die 
e des Oberpräſidenten, d. h. der Belagerungs⸗ 
zuſtand aufrecht erhalten. — Referent Nieper beſtreitet 
dieſen Zuſammenhang durchaus, die 1 700 000 K. für 
Ortszulagen ſind lediglich ein Surrogat für die den 
Beamten in Deutſchland gewährten Wohnungsgeld⸗ 
zujchfe — Die betr. Poſttionen werden durchweg 
ewilligt. 
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meindehaushalt aufrecht zu erhalten. 


Gegen die neu creirten Kaſſencontroleure, 
deren Anſtellung der Landesausſchuß für nothwendig 
erachtet hat, hauptſächlich zu dem Zwecke der Herbei⸗ 
führung einer geregelten Controle der Gemeindekaſſen, 
ſpricht Abg. Winterer übe ra weil ſie zu 
koſtſpielig iſt und dahin führt, daß jedem Steuer⸗ 
einnehmer ein Controleur zur Seite geſtellt wird. — 
Abg. Duncker kann dieſen Einwendungen nicht wider⸗ 
ſprechen, er hat ſelbſt in der Commiſſion einen Antrag 
im Sinne des Vorredners geſtellt, mag ihn aber im 
Plenum nicht wiederholen, weil der Landesausſchuß die 
Controle gewünſcht hat und die Commiſſion die neue 
Einrichtung nach öglichkeit beſchränkt hat. — In 
ähnlichem Sinne äußert ſich Abg. Windthorſt, nur 
iſt er ein unbedingter Gegner der neuen Einrichtung, 
wie denn überhaupt nach ſeiner Meinung die Reichs⸗ 
lande viel zu theuer und mit zu vielen Beamt n 
adminiſtrirt werden. — Bundesbevollmächtigter v. Möller: 
Die Function, die den Kaſſencontroleuren übertragen 
werden ſoll, iſt eine in der franzöſiſchen Geſetzgebung 
durchaus nothwendige, um die Ordnung in dem Ge⸗ 
) Es war jeden: 
falls ein großer Fehler, daß man hei der Einführung 
der deutſchen Verwaltung zuerſt dieſe Inſtitution weg⸗ 
ſtrich. Die Regierung hatte dem Landesausſchuß an⸗ 
heimgeſtellt, für dieſe Function entweder beſondere Be⸗ 


. amte zu ſchaffen oder fie den Bürgermeiſtern zu über⸗ 


tragen. Der e hat darauf anerkannt, 
daß die letzteren weder Willens noch im Stande ſind, 
in ſolches Amt zu übernehmen und ſich für die Ein⸗ 
führung neuer Beamten entſchieden. — Abg. v. Schulte 
tritt für den Landesausſchuß und ſeinen einmüthig aus⸗ 
eſprochenen Wunſch ein, das Gemeindekaſſenweſen durch 
aſſencontroleure zu regeln. — Kr genehmigt 
den § 4 des Etatsgeſetzes, der mit dieſer Poſition zu⸗ 
ſammenhängt. Desgleichen den Titel 3 der fortdauern⸗ 
den Ausgaben: 153 525 K für 37 Setretäre und Kaſſen⸗ 
controleure. Zugleich wird dem Antrage der 
Commiſſion gemäß die nachfolgende 8 im 
Etat zu dieſer Poſition geſtrichen und dem Texte 
des Titels bingugefügt: „Ueber die Zahl 10 hinaus 
dürfen die Stellen der Kaſſencontroleure nur ſo weit 
beſetzt werden, als 1 eine Verminderung der 
Seccetärſtellen ſtattſindet.“ — 3 wird die von der 
Commiſſion zu Tit. 9 deſſelben Capitels (562 000 K. 
Remuneration der mit der Verwaltung von Gemeinde⸗ 
ei nebenamtlich betrauten Steuerempfänger) vorge⸗ 
ſchlagene Reſolution cen pie welche lautet: 
Reichskanzler zu erſuchen, die Regulirung der Stellen 
und des Dienſteinkommens der 


Steuerempfänger zu 


beſchleunigen und beim we für das Jahr 1877 


einen Beſoldungs⸗Etat für die Steuerempfänger vorzu⸗ 
legen.“ — Desgleichen zu den folgenden Tit. 10—13 
die nachfolgenden Reſolutionen: „a) Der 1 ei des 
Reichskanzlers zu unterſtellen, ob das Verfahren 
wegen Beitreibung der directen Steuern nicht im 
Wege der Geſetzgebung neu zu regeln ſei; b) den 
Reichskanzler zu erſuchen, beim nächſten Budget die 
weiteren Vorſchläge zur definitiven Regelung der Stel⸗ 
len und des Dienſteinkommens der Steuerexecutoren zu 
machen. — Um 10% Uhr vertagt ſich das Haus bis 
Freitag. 
24. Sitzung vom 10. Dezember. 

Das Haus verweiſt auf den Antrag Rickert's drei 
zur erſten Berathung ſtehende Geſetzentwürfe, betr. die 
weitere Anordnung über Verwendung der zum Re⸗ 
tabliſſement des Heeres beſtimmten 106,846,810 
Thlr. und die zu dieſem Zweck ferner erforderlichen 
Geldmittel, betr. die Verwendung aus der franzöſiſchen 
Kriegskoſten⸗Entſchädigung und betr. die zur Erwer⸗ 
bung, und Herrichtung eines Schießpiates für die Ar⸗ 
tillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſion, zur 8 des 
Dienſtgebäudes des Generalſtabes der Armee zu Berlin 
und zu Kaſernenbauten in Leipzig und Bautzen ferner 
erforderlichen, aus der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Ent⸗ 
chädigung zu deckenden Geldmittel — an die Budget⸗ 
Commiſſion. 

Alsdann wird die zweite Berathung des Landes⸗ 
haushalts⸗Etats von Elſaß⸗Lothr ingen fortgeſetzt, 
die in der geſtrigen Trage Sr bei Kap. 4 der Ein: 
nahmen (Vergütung für die a der Erhebung und 
Abgaben) er Zölle und anderen gemeinſchaftlichen 
Abgaben) ſtehen geblieben war. 

Abg. Duncker führt aus, daß man unberechtigte 
Beſchwerden der reichsländiſchen Bevölkerung mit Ent⸗ 
ſchiedenheit zurückweisen, berechtigte aber berückſichtigen 
müſſe, auch wenn die Art, in der ſie vorgebracht werden, 
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des Tages. Alle möglichen Signale wurden gege⸗ 
ben, aber vergeblich. Wir ſahen nun einer höchſt 
troftloſen Nacht entgegen. Das Schiff hielt noch, 
wurde aber bei einem raſenden Nordſturme flat! 
geſtoßen und leckte. Wir Paſſagiere mußten den 
anzen Tag an den Pumpen arbeiten. Als gegen 

bend bei Dunkelwerden keine Hilfe zu ſehen war, 
und der Leck ſtärker wurde, ergaben wir uns in 
unſer Schickſal und ſahen dem Schlimmſten entge⸗ 
gen. Das Schiff krachte fürchterlich und der Sturm 
nahm an Heftigkeit zu. Faſt alle Paſſagiere ver- 
brachten die Nacht wachend in der Cajüte. Um 2 
Uhr Nachts hieß es: wer klettern kann, ſoll in die 
Maſten gehen, denn das Schiff lief raſch 
voll Waſſer. 
wir dort gehangen. Das Deck war ganz unter 
Waſſer und die Wellen ſchlugen hoch darüber weg. 
Viele wurden herabgeriſſen, auf dem Deck vor un⸗ 
ſeren Augen umher geſchleudert und ſchließlich ins 
Meer geſpült. Manche konnten ſich mit den er⸗ 
ſtarrten Händen nicht halten und fielen hinab. 
Die Nacht war fürchterlich. Die Kälte, das Schreien 
der Unglücklichen, die hinabſielen, und der Gedanke, 
auch bald hinabfallen zu müſſen, machten die Stunden 
I einer entſezlichen Ewigkeit. Das Schiff hielt 

ch und endlich wurde es wieder Tag, Ebbe und 
der Wind ſchwächer, ſo daß wir ul einen Theil 
des Hinterdecks hinabklettern und die fteifen Glieder 
warm trampeln konnten. Man zählte, wer umge⸗ 
kommen war und ſah nach der nun beſtimmt er⸗ 
warteten Hilfe aus. Dampfer kamen in Sicht, 
ebenſo & cherböte, aber zu uns kam Niemand! 
Unſere Gefühle waren jeßzt wirklich verzweiflungs⸗ 


Sechs bange Stunden haben] Zah 


voll. Achtundzwanzig Stunden ſaß ein großer 
Dampfer mit 200 Perſonen an belebter Paſſage, 
hatte fortwährend 1 und Niemand brachte 
und Rettung. Zu Eſſen hatten wir fo 1 wie 
zu Trinken, da die Cajüten bis oben mit Waſſer 
gefüllt waren. Endlich hieß es, ein Dampfer, ein 
18 in Sicht! Er kam und nahm uns 

e auf. 

Der „Times“ zufolge haben nach der Strandung 
zwei Böte das Schiff verlaſſen, in dem einen be⸗ 
fanden ſich 4, in dem anderen 3 Perſonen. Mehrere 
Böte ſind, wie die Paſſagiere ausſagen, vom Verdeck 
geſpült worden. Mannſchaft und Haager ſtiegen 
der Sicherheit wegen in die Takelung, eine große 
ahl — man ſpricht von 50 und mehr — wurde 
aber von den Wellen fortgeſpült. Ein Kind wurde 
tobt gelandet. 

en etwas verworrenen Ausſagen des 
Quartermaſters Beck entnehmen wir das Folgende: 
„Am Sonntag Morgen lichteten wir bei ſtürmiſchem 
Wetter beim eſerleuchtſchiff die Anker. 
Abends (7) ſtießen wir während des Sturmes auf 
eine Sandbank und blieben feſt; wir verſuchten 
das Schiff abzubringen, vermochten es jedoch nicht. 
Die See ſchlug überall über das Deck und riß viele 
Gegenſtände mit fort. Es hatte ſtark geweht. 
der Kapitän blieb ſehr kaltbütig; als das sh 
ſtieß, ließ er die Rettungsgürtel an Paſſagiere un 
Mannſchaften vertheilen. Als das Sail Morgens 
aufbrechen zu wollen ſchien, wurde uns der Befehl 
gesehen, die Lifeböte auszuſetzen. Ich und zwei 
atroſen ſprangen in das eine Boot, das durch die 
hohen Wellen zweimal gekentert wurde, doch gelang 


ern 


ebitton (Reiterhe ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Boftanftalten 
85 Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


„Den] h 


Eine ſolche berechtigte Veſchwerde 
i Erhebung der 
r verſpricht ſich von der vor⸗ 
jährigen Reſolution des Reichstages, der nicht nur die 


nicht immer zuſage. } 
liegt bezüglich der ai a für die 
Reichsſteuern nicht vor. 


elſaß⸗lothringenſchen, ſondern auch die Beſchwerden an⸗ 
derer deutſcher Staaten zu Grunde lag, keinen Erfolg. 
ſondern nur von einer einheitlichen Reichszollverwaltung, 
ähnlich der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Marineverwaltung. 
Gegenwärtig leiſtet Elſaß⸗Lothringen für die Erhebung 
der Eingangszölle an feinen Grenzen mehr, als ihm 
durch das Pauſchale erſtattet wird, eine Unhilligkeit, de⸗ 
ren ſich die Verwaltung des Reiches nicht ſchuldig ma⸗ 
chen darf. 

In Betreff der i bemerkt Abg. Si⸗ 
monis: Bei uns iſt der Wein nicht etwa ein Lnxus⸗ 
artikel, ſondern ein nothwendiges Lebensbedürfniß und 
ſelbſt für die unteren Re des Volkes ebenſo unent⸗ 
behrlich wie das Brod. Die von der Regierung ein⸗ 
geführte neue Veranlagung dieſer Steuer wird daher 
von allen Schichten der Bevölkerung auf das tiefſte 
empfunden. Unter der franzoſiſchen Verwaltung geſch 
die Veranlagung der Steuer in ſolcher Weiſe, daß au 


die Erſparniſſe der Familien, namentlich der unteren 
Klaſſen, gleichſam eine Prämie t wurde. Der kleine 
Mann konnte nämlich ein Stückfaß Wein bei Weitem 


billiger kaufen als jetzt, da die Steuer für den von den 
Weinwirthen verzapften Wein erheblich höher veranlagt 
war als der zum Privatgebrauch gekaufte. Dadurch 
wurde das Familienleben der unteren Volksſchichten geſör⸗ 
dert, während die golge der Neuveranlagung, welche dieſen 
Unterſchied in der Beſteuerung aufhebt, die Bevölkerung ein⸗ 
fach in das Wirthshausleben drängt. Vor der Annexion 
betrug die Zahl der Wirthshäuſer in Elſaß⸗Lothringen 
11000, gegenwärtig ca. 14000. — eh. Ra 
Huber: Der Vorredner führte aus, daß die franzöſi⸗ 
ſche aße a de mehr für den armen Mann ge⸗ 
ſorgt habe, als die deutſche. Um dieſe Behauptung in 
das richtige Licht 18 ſtellen, führe ich an, daß die hier 
in Rede ſtehende Weinſteuer, wie ſie vor der Annexion 
beſtand, in der franzöſiſchen Nationalverſammlung vom 
Jahre 1848, als eine Modification ihrer Veranlagun 
von Seiten der Regierung beantragt wurde of 
dahin critifirt wurde: „Die gegenwärtig beſtehende er⸗ 
anlagung der Weinſteuer in Elſaß⸗Lothringen iſt eine 
eminent vexatoriſche, drückende und ungerechte, welche 
die ſchwerſten Nachtheile für die Induſtrie und für die 
Geſundheit, namentlich der unteren Stände im Gefolge 
at. Ihre Veränderung iſt daher unumgänglich erfor⸗ 
derlich.“ Der Kern der Neuperanlagung unter der 
deutſchen Verwaltung iſt thatſächlich der, daß wir 
gepemmärtig 35 bis 40 . weniger Gtener vom 

ein in Elſaß⸗Lothringen erheben als die franzöſiſche 
Verwaltung. Cet de g 

Zu dem Etat der Tabakmannfactur zu Eur 
burg, der in Einnahme mit 2513400 KA, in Ausgabe 
mit 1912000 K, alſo mit einem Ueberſchuß von 
601 400 A erſcheint, bemerkt Abg. Simonis, daß die 
Tabakmanufactur einen zu geringen Reinertrag bringe, 
beſonders auch dadurch, daß ſie zu en unter dem 
Herſtellungswerth verkaufe, den Tabakfabriken dadurch 
eine unerträgliche Concurrenz mache und ſo indirect die 
Landwirthſchaft und das Land ſchädige. Auch die 
Straßburger Handelskammer hat das „nicht kauf⸗ 
männiſche Zuwerkegehen“ der Tabakmanufactur beklagt. 
— Ref. Buhl: Die Commiſſion war der Anſicht, die 
Reichsregierung ſolle die Tabakmanufactur fo bald als 
möglich verkaufen; Verhandlungen darüber haben bis 
jetzt zu keinem De geführt. — Abg. Simonis ift 
gegen den Verkauf, und da die Manufactur einmal be⸗ 
ſtehe, dürfe man ſolche Einnahmequelle des Landes 
nicht verſiegen laſſen. 

Bei dem Etat des Oberpräſidiums für Elſaß⸗ 
Lothringen beklagt bei Tit. 21 e e 
110 000 A.) der Abg. Winterer das Fortbeſtehen des 
Art. 10 des Organiſationsgeſetzes, der dem Oberpräſi⸗ 
denten die Befugniß ertheilt, zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit diejenigen Maßregeln zu ergreifen, 
welche er für nothwendig ball Zwar habe man ſeit 
zwei Jahren dieſen Paragraphen nicht mehr dazu ge⸗ 
braucht, ganz * Leute auszuweiſen, wie da⸗ 
mals geſchehen, verhindere aber das Entſtehen einer 
katholiſchen Preſſe und mache fo 900 000 katholiſche 
Elſaß⸗Lothringer mundtodt, 12 ar man auf der 
anderen Seite den Dispoſitions onds zur Erhaltung 
einer ſogenannten e verwende, die die 
öffentliche Meinung fälſche. . 

Abg. Windthorſt: Ich höre mit änßerſtem Be⸗ 
dauern, daß der Art. 10 noch heute in Elſaß⸗Lothringen 
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es uns beide Male aus dem Waſſer wieder in das 


Boot zu kommen. Leider war die Fangleine ge⸗ 
brochen und wir trieben fort; wir ten zwar 
das Schiff wieder zu gewinnen, doch vermochten 


wir nicht, das je Boot gegen bie hohen Wellen 
vorwärts zu bewegen. Das letzte, was wir von 
dem Schiffe ſahen, war, daß man ſich bemühte alle 
Böte über Bord zu ſetzen. Das Meer war ſehr 
bewegt und das Schiff arbeitete ſchwer. Ich 
egte ein kleines Segel und trieb vor dem 

inde. Meine beiden Gefährten waren bald 
durch die fürchterliche Kälte und den Schnee er⸗ 
ſtarrt; der eine ſtarb noch in derſelben Nacht, der 
andere am nächſten Morgen. Am Montag ſah ich 


mehrere Schiffe, denen ich die Nothſignale zeigte, 
doch kam keines in die Nähe. Dienftn orgen 
paſſirte ich ein Leuchtſchiff, von welchem ich jedoch, 


trozdem ich es anrief, wahrſcheinlich nicht bemerkt 
worden bin. Ich ſah ein Feuer am Lande und 
glücklicher Weiſe gelang es mir, mein Boot dorthin 
zu ſteuern.“ Ueber das Verhalten des Capitäns 
und der en nach der Strandung konnte 
der Quartermaſter jeiner Erſchöpfung wegen keine 
weiteren Mittheilungen machen. 

Die Anzahl der Geretteten ſteht noch nicht feſt; 
nach den 4 9 Nachrichten ſind 90 Paſſagiere 
und 79 von der Mannſchaft gerettet. 

Die aus 25 Briefſäcken beſtehende deutſch⸗ 
amerikaniſche Poſt, welche ſich an Bord des 
„Deutſchland“ befunden hat, iſt durchnäßt in London 
abgeliefert worden und geht von dort mit dem 
nächſten Dampfſchiff nach Newyork weiter. 


begnügte ſich nicht, ihn zu widerlegen, ſondern 
häufte auch Ange iffe gegen das „Haus Plener“, 
dem er die eigennützigſten Abſichten unterſchob. 
Baron Plener ging während des Miniſters Nede 
e auf und ab, vergebens ſuchten ſeine 
Freunde ihn zu beſchwichtigen; als der Miniſter 
ſchleß und das Haus hoffte, nach neunſtündiger 
Debatte Ruhe genießen zu können, erhob 
fh Plener von feinem Sitze im Centrum. 
„Sein Geſicht — ſchreibt die „N. fr. Pr.“ — 
war bleich vor Zorn, und in dem Halbdunkel des 
Saales blitzte ſein Auge; mit gepreßter Stimme, 
die bald zum gewaltigſten Sturme anwuchs, brach 
er los und ſchleuderte ſeine Gegenwehr dem 
Niniſter ſo heftig in's Geſicht, daß das friedliche 
Centrum erſchrocken von ſeinen Sitzen emporfuhr. 
Immer ftürmiſcher brauſte das Wort, und im leiden⸗ 
ſchaftlichſten Momente riß er mit fo dramat iſcher 
Geberde die Schublade feines Pultes auf, daß ſchon 
Manche fürchteten, der Redner wollte im Style 
amerikaniſcher Parlamente nach einer Waffe greifen, 
um den Gegner auf der Miniſterbank kurz und 
bündigſt niederzuſtrecken. Doch die Waffe, die 


organiſation, einer ſehr mißgünſtigen Kritik. Dieſe In⸗ 
ſtitutionen ſind . iD 


igen Präfecturen des Reichslandes, 


hat, deren Beamte mit plumper, ja roher Hand in die 
zarteſten Verhältniſſe eingreifen und bei 

tanten, welche nicht ausgewandert find und daher ihre 
Landesangehörigkeit nicht verloren haben, den unerhör⸗ 
teſten Vexationen unterworfen. Der Redner ſucht dies 
an einigen Beiſpielen zu erläutern, welche die offiziöfe 
Preſſe natürlich eee habe. 

Zu Cap. 32: Unterhaltung der Kriegergrabſtätten 
9650 , wozu im Extraordinarium noch 16 000 . treten, 
liegt ein 1 des Abg. 8 (Hadersleben) vor. 
Die Poſition al ahnen und künftig die Grabſtätten 
nur durch freiwillige Beiträge erhalten zu laſſen. Abg. 
Duncker beantragt eine Reſolution, in der der Reichs⸗ 
kanzler aufgefordert wird, eine Abänderung der Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes vom 2. Februar 1872 in dem 
Sinne herbeizuführen, daß die Koſten des Ankaufs von 
Kriegergrabſtätten vom Reiche übernommen werden. — 
Der Antrag Krüger wird gegen die alleinige Stimme 2 2 
des Antragftellers abgelehnt, die Position des Ordi⸗ Plener hervorzog, war nur ein Citat, das ab» 
nariains mit der knappen durch Auszählung feftzuftellen: prechend die Thätigkeit des Finanzminiſters be⸗ 
den Majorität von 111 gegen 103 Stimmen (Centrum, urtheilt. Die Löchte Aufregung verbreitete 
Jortſchrittspartei, Elſäſſer und Polen) genehmigt, des⸗ ſich im Saale, als der Redner die Angriffe 
Reese die 16000 „l. extraordinärer Ausgabe. Die des Miniſters laut „mit Verachtung“ zurückwies 

eſolution Duncker werd ebenfalls angenommen. Ein ſolches Wort wär vor d 84 3 WAR: 
Die ſämmtlichen übrigen Titel des Etats werden an. . Oppoſitionsrede noch nicht em Schottenthore in 
ſtandslos bewilligt, worauf ſich das Haus bis Sonn. | ner Oppoſitionsrede noch nicht vernommen worden. 
abend vertagt. Der Miniſter wurde nur mit Mühe von ſeinen 


Collegen zurückgehalten. In lautem Tumult fand 
Danzig, den 11. Dezember die Sitzung ihr Ende. Die Miniſter machten 

Der Wunſch des Präſidenten v. Forckenbeck, hinterher dem Präſidenten Dr. Rechbauer Vorwürfe, 
die Arbeiten der Reihötagsjeifion noch vor daß er Plener nicht unterbrochen habe; der Prä⸗ 
Weihnachten zu Ende zu bringen, wir ſich 


ſident erwiderte aber, er habe es nicht gethan, weil 
ſchwerlich durchführen laſſen. Ganz abgeſehen von auch der Minifter vorher zu weit gegangen fei. 
allem Andern dürfte ſchon die vollfaͤnbige Durch⸗ 95 der folgenden Sitzung wurde Plener von dem 
berathung der Strafrechts novelle bis dahin ſich ! räſidenten vergebens aufgefordert, die „Ver⸗ 
wenn das Reichspreßgeſetz in Elſaß⸗Lothringen einge⸗ ren. Wenn er neulich ſagte, daß er nicht älter, als eine Unmöglichkeit erweiſen. Die für einen achtung“ zurückzunehmen. 
—.— würde. Der Verwalter des Landes 25 und, er ſondern jünger geworden ſei, jo trifft das zu, indem er] Theil dieſes Geſetzentwurfs ernannte Commiſſton Die Miſſion des Generals Marquis d'Abſaec, 
Hei heute, wie ein junger Mann, leidenſchaftlich Principien f b 

ein 


1875 Mittheilungen über die et br > 
ente wieder⸗ 


ſchwert noch länger ſchweben läßt. Ich hoffe, der hier Abg. v. Schulte erwidere ich: wenn wirklich diefer 
re zu dürfen: denn der Oberpräſident ift in 5 

1 1 Ilena, iſt bereits hervorgehoben. Auch die Namen 
ortdauer der außerordentlichen Befugniſſe mit Ja der Perſonen, die ihn verwalten, ſollten einen ſolchen 


von dem Art. 10 kein Gebrauch gemacht worden iſt. 
Sowohl der Abg. Duncker als der Abg. Windthorſt 
würden, wenn fte die Verantwortung der Regierung 
zu tragen hätten, gewiß Bedenken haben, den 
Antrag auf Aufhebun des Paragraphen zu 
befürworten. Sie e daß Elſaß⸗Lothringen 
an der Grenze von Frankreich liegt und den 
Gefahren dieſer Nachbarſchaft unterliegt. Offener 


reßorganen betrifft, fo hängt die von Umſtänden ab, 
welche 55 als Ober⸗ P 


leit.) Die Ablehnung eines Bee auf Errichtung 


iſt, hat mit aus dem Grunde ftattgefunden, weil als 
Redaeteur ein Strohmann vorgeſchoben war. Es 
waren freilich auch noch andere Gründe vorhanden, a 1 e 1 
a Page nicht einer Partei das Feld einzuräumen, Widerſtand gegen die Reichsregierung Fi wahrſcheinlich 
we 10 nicht diejenigen Anſchauungen hat, die vom nur deshalb nicht eingetreten, weil die Macht vorhanden 
deutſchen Standpunkte aus in Elſaß⸗Lothringen ver⸗ war, ihn nieberzubalten- und weil man wußte, daß fie 
treten werden müſſen. So ſehr auch der Wunſch f im entſcheidenden Augenblick gebraucht werden würde. 
erechtfertigt iſt, daß ware zum Worte kommen kann, Ein großer Theil von e ſucht ſeinen 
0 muß eben auch Jeder zum Worte kommen, aber | Schwerpunkt nicht in Deutſchland, ſondern jenſeits der 
nicht nur eine Partei, die dann das Feld vorausſichtlich Grenze. Ebenſo unmöglich wie die Aufhebung des 
der Art beſetzt, daß alle anderen zum Schweigen ge⸗ Art. 10 iſt in dieſem N die Ausdehnung des 
bracht werden. deutſchen Preßgeſetzes auf lſaß Lothringen. Zwar hat 
Abg. Duncker: Ich habe ſtets dem Verlangen der Randesansk in dieſem Jahre einen guten An: 
Ausdruck gegeben und wiederhole es heute, daß der fang gemacht, do muß man das Reſultat der Er⸗ 
Reptilienpreſſe, die ſich in Elſaß⸗Lothringen eingeniftet | gän ungswahlen der Bezirkstage, welche dem Landesaus⸗ 
hat, ſo bald als möglich ein Ende gemacht werde. Von ſchuß { 0 
den Manövern dieſer Preſſe muß er unabhängige Abg. Grumbrecht: Ich kann mich nicht dem 
Mann ſich mit Ekel abwenden. ie Stellung des Eindruck entziehen, wie der Abg. Windthorſt und ich 
Oberpräſidenten würde weſentlich erleichtert werden, uns jetzt gegenüberſtehen und wie ganz anders vor vielen 


teht noch gan? am Anfange ihrer Thätigkeit] des Adjutanten Mac Mahons, an den Berliner 
Außerdem iſt vorherzuſehen, daß auch von den Hof, beſtätigt fi. Der Pariſer offiziöfe Moniteur 
Reſt der Vorlage bei der zweiten Berathung im führt fie auf „motits de famille“ zurück; man darf 
Plenum noch einige Paragraphen, z. B. diejenigen | Dabei wohl fragen, die Intereſſen welcher Familie 
wegen Widerſetzlichkeit gegen Beamte, an die Com- dabei ins Spiel kommen. Wenn daraus combinirt 
miſſton werden verwieſen werden. Für die Plenar: wird, daß Prinz Lulu ſich mit der Tochter Mac 
berathung ſelbſt verbleiben dazu noch ſehr wichtige] Mahons zu verloben beabſichtige, fo dat es mit 
Paragraphen, wie der Kanzel und der Arnim, dieſer Verlobung wohl noch etwas Zeit. Die 
Paragraph, welche natürlich zu größeren Debatten einzige Tochter Mae Mahons, Comteſſe Marie, iſt 
führen werden. Verſchiedene Bundesitanten ſollen nämlich im Jahre 1863 geboren. 
beſonderen Werth darauf legen, daß diejenigen Die franzöſiſchen Republica ner find 
Beſtimmungen der Novelle, für welche ein all⸗ mit Recht über das Ergebriß der bisherigen 
gemeines Bedürfniß anerkannt wird, noch im Laufe] Senatorenwahlen voller Jubel; denn ſie erzie⸗ 
dieſer Seſſion fertiggeſtellt werden. Eine Fort⸗ len damit ein Reſultat, welches fie nicht erwarten 
dauer der Seſſton über Weihnachten hinaus iſt[ konnten. Seit vielen Monaten ſchienen fie nie fo 
nach allem dieſem kaum noch zu vermeiden. Die wenig Aus ſicht auf politiſche Erfolge zu haben, 
Schuld daran fällt allein den Regierungen zu, wie ſeit dem Siege der vereinigten Monarchiſten 
welche die wichtigſte Vorlage ſo ſpät eingebracht vom 11. November, und da dieſe vollkommen die 
haben, während im Anfange der Seſſion die Majorität haben, fo a die Republicaner nur 
Reichstagsmitglieder ohne Beſchäftigung fpazieren | Ausfiht auf die Brofamen, welche man ibnen 
gehen mußten. Anſtands halber zuwerfen würde. Aber die „Con⸗ 
Aus dem Ausſchuſſe des Congreſſesſervativen,“ welche fi ziemlich leicht über die 
deutſcher NT wirh uns aus Berlin 3 est Ana, Tonnten ‚Aber bie 
vom geſtrigen Datum Fo mitgetheilt: 2 werden ie 
825 } en 8 8 Sepuß'ifaner Feber den Vortheil dav ** 


gend nothwendig eine Umgeſtaltung in der Organiſation unverändert auf meinem 
eg 2 ee und — feen älter und verſtändiger geworden; daß er 
w iſt, daß wir bald einen verantwortlichen Mi⸗ ſeinen 
8 . uhren Ich eden daß] beweiſen 1 ich 75 ae Wader en 
er erpräſident von Elſaß⸗Lothringen fi ald in] nur eine beibringen wollte. g. Windthorſt: Nur 
einen ſolchen Miniſter verwandele, um dann in 3 755 eine!) Ich bringe fte bei. Indem er ſich dafür erklärt, 
m Namen > 10 2 a sun un daß 5 . 8 in, von eig en 
ngen vor dem Danje abgeben zu können. Seine Fonds genannten Fonds, nicht in er Commiſſion, 
Stellung vor dem Lande und vor dem Haufe wird ſondern im Plenum gemacht werden en ſpricht er 
— e eine beſſere ſein, als ſie ſich heute docu⸗ etwas aus, was er in der hannover’ 
men at. 

Abg. Sonnemann: Ich wundere mich nur, daß ringer es nicht als eine Wohlthat anſahen, wieder ihrem 
der Abg. Duncker nach ſeiner vorzüglichen Rede nicht alten Stammvaterlande anzugehören, wird der ehrte 
die Conſequenz derſelben zieht und die Streichung dieſer Herr nicht leugnen wollen. Daß man auf ſolche Zu⸗ 
Position für geheime Dispoſttionsfonds beantragt. Wir ftände allgemeine Redensarten über Menſchenrecht und 
können uns über die elſaß⸗lothringiſchen Verhältniſſe Freiheit nicht anwenden kann, liegt auf der Hand. Die 
Ei Io 3 e \ 1 5 Hr. 8 zweijäh 
ident von Elſaß⸗ Lothringen nicht unter uns ſitzt. 

Heiterkeit.) Die Poſition 21 begreift auch 5 Anwendung überflüſſig gemacht haben. Was ge⸗ 
des Dierprähbene m kn Hi, wf bier Punt t ur leber allgemein Principien kann man ſich mit Pathos 
e iſt un⸗ Ueber allg e Principien kann man ſich mit Patho 

trennbar von dem nachfolgenden in ug auf die offi⸗ ausſprechen, wenn fie aber auf den gegebenen Fall an⸗ 
Theile des Reiches gewendet werden follen, fo iſt die Sache anders. (Bei⸗ 

wo er gerade am a all inks, Ziſchen im Centrum.) 


U 
e, eute Vormittag 10 Uhr iſt der Ausſchuß des 
— ſollte. Ich e daher dieſe Poſition und 
eantrage ihre Streichun 


Co es deutſcher Landwirthe t der Herzog 5 
ae laufender Geschäfte und zur Wahl ein ür arc bit zu fa 5d er ſtan und fähige 
1815 en r e W 19 80 In Feind der Bonapartiſten hat ſich von den Orle⸗ 
dieſem Frühjahr der bisherige Vorſitzende, Hr. an; ; 5 
v. Rath⸗Lauersfort und mehrere Mitglieder in 955 aniften bereite förmlich losgeſ gt. 
erheblicher Meinungsverſchiedenheiten aus dem Colle⸗ Deutſchland. 

A Berlin, 10. Dezbr. Erſt heute ſind die 


ium ausgeſchieden. In der heutigen Sitzung trat die 

Frage in den Vordergrund, ob dieſe e l 
zen in ihrer Schroffheit von der Mehrzahl aufrecht. Geſezentwürfe über die Verwaltung der Ein⸗ 
erhalten und damit die Theilnahme der liberalen Rich. nahmen und Ausgaben des Reiches und den 
tung ausgeſchloſſen oder das nothwendige Entgegen⸗ Rechnungshof an den Reichstag gelangt, ſie werden 
kommen hervortreten würde. Durch die verſöhnliche] früheſtens am Sonntag zur Vertheilung gelangen. 
Saltung, des zweiten a Hrn v. Wedel] — Im preußiſchen Staatsminiſtertum werden mit 
Vehlingsdorf und durch die er an einſtimmige Wahl großem Elfer die Vorlagen für den Landtag 
des Fürſten von Hohenlohe ⸗ Langenburg zum Vor⸗ feſtzgeſtellt. Bis jetzt find in den Miniſterial⸗Bera⸗ 
thungen nach Angaben parlamentariſcher Kreiſe 
Einverſtändniſſe über eine ſo anſehnliche Reihe von 
Vorlagen erzielt, daß auch eine beſonders wichtige 
Landtags⸗Seſſion erwartet werden darf. — Der 
Abg. Kapp hat in Gemeinſchaft von 86 Ge⸗ 
noſſen eine Interpellatton an den Reichskanzler 
dahin eingebracht: „1) Welche Schritte gedenkt 
die Reichsregierung zu thun, um die Intereſſen der 
deutſchen Schifffahrt bei der Unterſuchung der 
Strandung des norddeutſchen Lloyd⸗Dampfers 
Deutſchland zu wahren, welcher am 6. d. Mis. 
bei Kentiſh⸗Knock vor der Temſemündung auffuhr. 
— 2) Wann wird dem Reichstag ein Geſetzentwurf, 
betr. die Unterſuchung der Seeunfölle deutſcher 
Schiffe, vorgelegt werden? — 3) Wie kommt es, 
daß derartige in einer Entfernung von etwa 17 
Seemeilen von der engliſchen Küſte ſich ereignende 
Unglücksfälle ausſchließlich von den engliſchen Be⸗ 
hörden unterſucht werden?“ Dieſe Interpellation 
wird Montag auf die Tagesordung kommen. 

— Am Montag Abend iſt der als ſocial⸗ 
politiſcher Schriftſteller bekannte General⸗Land⸗ 
ſchaftsratch Dr. Rodbertus auf feinem Gute 
gegeson im Kreiſe Demmin (Pommern) an einer 

* — ündung geſtorben. Derſelbe war am 
12. Augnſt 1805 zu Greifswald, wo fein Vater 
ſchwediſcher Jaſtizrath und Profeſſor des 315 


ſelbſt ein großer Gefallen damit 11 — würde, wenn Wenn der 1 Grumbrecht geglaubt hat, mich in Wi⸗ 
i e 


Leuten ſelbſt, ſie bekämpfen und denunciren ſich gegen⸗ 
ſeitig, jeden Augenblick wird einer unter Scandal ent⸗ 
laſſen. Und diese 


einen Schüler erklärt. Abg. indthorſt acceptirt 5 \ e 
en Beate und on nicht in der Lage fein, viel von ren Weg zu beſchreiten aach Wir nehmen mit 


gern beſtrebt find, Fürſt v. Hohenlohe, ſowie viele 
evangeliſcher Geiſtlicher“ einen Artikel verfaßt, während Regime und ommt dabei zu dem Schluß, daß die M. 

man weiß, daß alle dieſe Artikel in einer Ausgaben der Juſtizverwaltung gewachſen * ob: jfein werden, auch ferner an den Arbeiten des Con: 
Fabrik in Straßburg entſtanden find. (Heiterkeit) ſchon die Zahl der Gerichte abgenommen hat. Abg. 

Was dieſe er ibſen dort in Bezug auf das v. Cuny: Es mußte die erſte Aufgabe der Regierung ir wollen abwarten, od es dem Fürſten 
iſt noch ſchlimmer als gar nichts. ſein, die Richter ſo zu ſtellen, daß fie nicht nöthig haben, 

Welcher Partei man angehören mag, Sie alle müßten, erlaubten oder unerlaubten Nebenverdienſt zu ſuchen. 

wenn Sie die Sache näher keunten, darin übereinſtimmen, So ſeien denn auch die Emolumente, welche eine 

daß vaterländiſche Intereſſen durch dieſe Preſſe nicht Haupteinnahmequelle der Friedensrichter gebildet, beſeitigt annimmt — mit feinen Geſinnungsgenoſſen zurück. 


dieſe Discuſſion zu dem Reſultate führen wird, daß dieſe bezug der riedensrichter aufzuheben und die fraglichen leſen ‚würde, uns um ebenſo viel hätte voraus 
ſtinte in ee H 515 zur Landeskaſſe zu vereinnahmen, lein können. Der Unterſchied war nur, daß wir 
werden. , E auch darüber demnächſt dem Reichstage eine Mittheilung das Dementi feinem ganzen Inhalt nach brachten, 
Abg. v. Schulte: Ich habe in der Commiſſion zu machen“ 5 N a 
von Seiten des Bundescommiſſars die ausdrückliche Für den Titel 4 dieſes Kapitels: „Unterſtützungſ nicht in den Kram paßten, fortließ. Uebrigens 
Zuſage erhalten, daß uns im nächſtfolgenden Jahre eine an eingeborne Juſtiz⸗Aſpir anten“ 5000 M., hätten wir uns die Reproduction erſparen lönnen; 
detaillirte Rechnung über alle Ausgaben dieſes Fonds ſchlägt die Commiſſion olgende Bezeichnung vor: „Unter⸗ denn die „Kreuzztg.“ — und ſie muß dies am 
vorgelegt werden ſolle. Es iſt alſo offenbar, daß es ſich ſtützung von Ren, welche ſich dem uſtiz⸗ beſten wiſſen — ſchr 
hier nicht um einen geheimen Fonds handelt; für einen dienſte widmen.“ — Abg. Winterer verlangt die Strei⸗ dementi der „Köln. Ztg.“ gegenüber glauben wir 
Preß-Reptilienfonds iſt er aber ſicher viel 1 klein. chung der Poſition, da an Rechtscandidaten in Elſaß⸗ indeß den th tſä l g. „geg lt der erſten Mit⸗ 
Abg. Windthorſt: Der Hr. Bevollmächtigte iſt Lothringen niemals Mangel geweſen und Abg. Windthorſt ade i atſächlichen Inhalt de kten be⸗ 
zur Berathung dieſes Etate ausdrücklich hierher berufen, fürchtet von einer ſolchen Subvention einen nachtheiligen theilung in allen weſentlichen Punkte 
und das hat mich dazn geführt anzunehmen, 5 die] Einfluß auf die für das richterliche Amt nothwendigej tätigen zu können. 
Reichsregierung das Bedürfniß fühle, ſich eingehender] Chara terunabhängigkeit. — Miniſterialdirector Herzog: 5 m öſterreichiſche Abgeordnetenhauſe hat 
über die Verhältniſſe in . auszuſprechen] Bei dem 9 an n ee Richtern er- die Generaldebatte über das Budget nicht viel 
als bisher. Ich könnte mir ſonſt gar nicht erklären, ſcheint es abſolut nothwendig, jungen Leuten, die Nei⸗ Erfreuliches zu Tage gefördert. Das Miniſterium 
warum ein ſo hoher Beamter aus einer ſo wichtigen puma haben, ſich der Juſtiz zu widmen, mit Hilfe von findet in der Partei, von welcher es bisher 
N Be 3 99 aMasfen 275 esc en oer der e a de aeg, junterflügt wurde, nirgends zuckzaltloſe Anerken. 
Die Aufrechterhaltung de 19 iſt für jeden ruhig Reichenſperger (Crefeld) wünſcht, daß die Juſtiz⸗ Ä 1 
denkenden Menſchen in Elſaß Lothringen eine Vers} beamten ſich nach dolce aus den wohlhabenden ee e eee . 8 mom en 1 Aalrolinſe x 
letzung der ſchwerſten Art. Das bloße Gefühl, Familien recrutiren und ſolcher Almoſen zu ihrem ort: rigke Ye ettet, iu igkeit chrichten national ökono ſocialpolitiſchen 
unter einem Belagerungs⸗ und Ausnahmezustand, unter kommen nicht bedürfen mögen, wird aber vom Abg. Graf über die Portefeu 1 eit mehrerer Mitglieder | Schriften. 5 
einer Dictatur zu ſtehen, verletzt den 1 00 eines deut Bethuſy⸗Hue darauf aber dla gemacht, daß man des Cabinets vielfachen Glauben finden. Jene Ge⸗ — Die parlamentariſchen Sonnabend⸗ 
ſchen Mannes und deutſch find doch die Eſſäſſer fo gut ebenſo fehr die Diäten der Abgeordneten als Almoſen] neraldebatte endete noch mit einem ſehr peinlichen Soirsen bei dem Reichskanzler werden, wie 
mie wir, und wir ſollten fie deshalb nicht verletzen. bezeichnen könne, für die Reichenſperger ja erſt vor we. Zwiſchenfall. Der Finanzminiſter Depretis die „Bor“ hört, auch ferner ſtattfinden, doch werden 
Was * betrifft, fo Hat mich die vom dem Bun- nigen Tagen geltimmt. habe: ber Referent Abg. Buhl ergriff, nachdem die Debatte geſchloſſen an venielden nur Herren Theil nehmen. Der Grund 
descommiſſar vorgeführte Maxime in das höchſte Er⸗ endlich weiſt darauf hin, daß es ſich hier um die Er⸗ war, das Wort, um, faſt alle anderen liegt ſelbſtverſtändlich in dem Trauerfall, von 
taunen 1 N denke, unſere wiedergewonnenen füllung eines Wunſches der Landes angehörigen ſelbſt Redner über ehend⸗ ſich mit großer Heftig⸗ welchem die Familie betroffen iſt 0 
rüder in Elſaß⸗ 8 find uns vollkommen eben⸗ handelt, die anderer Meinung find, als Herr Winterer. keit gegen N. eſſtniſtiſchen A f bes Köln, 8. Dezbr. Die Kündi von Dome 
bürtig an Intelligenz und Tüchtigkeit in allen Gebieten. | — Der Titel wird in der von der Commiſſion vorge: keit Wege n 5 des uslaſſungen de an Dezor. Die Kündigung 
Ich begreife, daß in der erſten Zeit 10 der Annexion 8 Faſſung bewilligt, desgleichen die übrigen Herrn v. Plener jun., des Deputirten der Handels⸗ 5 i — or 1 
1 Tite * . 7] 
Sperrgeſetz, den Inſaſſen von 5 Dom-Gapitulare 


Rechts war, geboren. Zum Mitglied der preußiſchen 
Nationalverfommlung vom Jahre 1848 gewählt, 
war er einige Tage lang als Inhaber als Cultus⸗ 
porteſeuilles Mitglied des Ber ann Auerswald 


"BE Ben Gaplan 


rend der Conflietszeit bekannte er ſich 85 Politik 


ewiſſe Ausnahmemaßregeln nothwendig ſind; aber dieſe dieſes Capitels. ammer v. Eger und Sohnes des früheren Finanz⸗ 
Fei iſt vorüber und heute iſt der Augenblick längſt ge: Beim Etat der Verwaltung des Innern und Handelsminiſters v. Plener zu wenden. Er 


e x . 


a Jo. er 


* 


Weizen loco ift am heutigen Markte in ſchwacher 
Kaufluſt und matter Stimmung geweſen und konnten 
mühſam uur 130 Tonnen verkauft werden. Die bezabl⸗ 
ten Preiſe ſind zu 3 der Käufer. Grau glaſig 


gesordnung az geſetzt; um jo inniger rauft man ſich Graudenz, 10. Dezbr. In Folge des ſtarken 
um häusliche Angelegenheiten. Nach der Pol. Corr. Froſtes der letzten Tage ift die Eisdecke der Weichſel ſo 
eee, Gh, 1 nes Diebe Lane 
riſcher Miniſterprozeſſe in Scene egen, und ie 5 5 
zwar gegen drei frühere conſervative Miniſterien. e En PAR 
Die Jbge gehe von den Omladiniſten aus, melde, tehrenden befand ſich ein junger Mann deſſen Meionr- 
in ber Beſorgniß einer baldigen Erfetzung des doch billet aur bis Ta piau reichte Auf dieſer Station 
zumeiſt gus ihren Reihen hervorgegangenen Cabi“ Abends um ca, 10% Uhr angelangt, begab er ſich 
nets Kaljevich durch ein conſervattves Cabinet, die Jeiligft, da der Zug nur 2 Minuten Aufenthalt hatte, 
conſervalive Partei dadurch zu disereditiren und zum Schalter, um ſich ein neues Billet nach Königs⸗ 
ee | Ba ni lan ana gen aa Vetter 
erigen Mitgliedern: Welti (Aargau), Dr. Schenk rungsgeſchäfte verhindern zu können hoffen. Nicht Aten u f 40 1 =? 
(Bein), Scherer (Bürih) und Den nen gemählten | minder hg Tan bie Sociolifen, bie Mh fogar Coups mut Tee dem Schade Forte ale zu feinem 
Ruchonnet (Waadt), Heer (Glarus), Andermerth | bis zur Verweigerung des Bupgets vorwagen wollen ee und erklärte feinen Wunſch Apa en zu 
Aus Wien wird der, Times über die Lage der Dinge dürfen und dann in Königsberg die reglementsmäßige 
in Belgrad geſchrieben, es ſei ein öffentliches Ge⸗ Ordnungsſtrafe erlegen zu wollen. Trotz dieſes auch in 
heimniß, daß das jetzige Miniſterium, welches ſchon Gegenwart des Zugführers und eines Stationsaſſiſtenten 
5 50 Tagen ee verharrt, Fr. voll⸗ wiederholten Erſuchens wurde er aber in der unhöflich⸗ 
ändig unter dem Einfluſſe des vorigen Cabinets⸗ 
Chefs Riſtie befinde. Es habe den Anschein jedoch, 
als werde Fürſt Milan in derſelben Weiſe, wie er 


ſten Weiſe bedeutet, er müſſe ausſteigen, andernfalls 
würde man ihn aus dem Coups „herausreißen“. Um 
ſich früher Riſtic' entledigte, auch Kaljevich loszu⸗ 
werden ſuchen. 


einer noch unliebſameren Begegnung vorzubeugen, raffte 
Danzig, 11. Dezember. 


der junge Mann ſein Gepäck zuſammen, verließ den 
chon im Abgehen begriffenen ah und ſuchte ſchwer be⸗ 
laden durch den tiefen Schnee bei völliger Dunkelheit 
den Weg zur Stadt, — Der alſo Behandelte hat an 
maßgebender Stelle ſeine 5 eingereicht. und 
* (Trajeet über die Weichſel.) [Nach dem] wir ameifeln 8 Das FA volle 3 finden 
Aushang auf dem Bahnhofe der Ofibahn.] Culm⸗ 55 de 1 ſch zee pitch mi Berat 
eee Bei Tag ri ae na er mitten in der Nacht auf die arsch Landſtraße geſetzt 
uhrwerk über die Eisdeck. — artudten, ſieht, den ausgeſtandenen Aerger und die Kränkung 
raudenz: Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerkſei (K. H. 3.) 
ee Art über die Eisdecke. — Czerwinsk⸗ 
8 ne: a Tag und Nacht mit 
uhrwerk über die Eisdecke. 11. } 
% // der Deutihen Perde-| Qnparerann ge ee 5 Wien, wong id 
eihe von Fragen in Anspruch nehmen. Um ſich Ger dee hieße er Dito u) unter den ode Seitens der Nordmänte aufgehellte nach den 


125 I Vicarien⸗Gebäuden die Wohnung ge- 
igt. 

Münſter, 8. Dezbr. Die hieſigen Nieder⸗ 
laſſungen der „Genoſſenſchaft von der göttlichen 
Vorſehung“ find, wie die „K. V.⸗Z.“ meldet, in 
den letzten Tagen des November aufgelöft 


worden. 
En Ecwen 


1338 215 ., hochbunt glaſig 129, 1328 210 A., weiß 
1348 217 l. 9er Tonne. Termine ohne Handel, April⸗ 
a. AM Br., 211 fl. Gd. Regulirungspreis 


Roggen loco 1208 mit 152 & Y%r Tonne bezahlt. 
Termine ohne Umſatz, April⸗Mai 156 M Br. Regu⸗ 
lirungspreis 149 4 — Erbſen loco Futter: 156 K. Sr 
derkauf bezahlt. — Spiritus loco iſt zu 44,75 M 
verkauft. 


de Bundes präſidenten, Dr. Heer zum Bice- Danzig, den 11. Dezember 1875 
pr 


Peſt, 10. Dezor. Der Gefegentwurf, betreffend 
die Erhöhung der Einkommenſteuer iſt in der 
General⸗ und Spezialdebaite mit 239 gegen 67 
Stimmen vom Abgeordnetenhauſe angenommen 
worden. Bei der Abſtimmung waren 139 Deputirle 


nicht anweſend. 
Frankreich. 

Paris, 9. Dezbr. Heute beginnt die 
Wahl der Senatoren, eine Operation, welche 
en für die Zukunft der franzöſiſchen Zu⸗ 

ände von großer Bedeutung fein wird. Die Auf- 
regung iſt groß; man iſt auf Ueberraſchungen ge⸗ 
faßt Manche glauben, daß die Wahl ſchon heute 
vollſtändig gelingen werde, aber das iſt die Minder⸗ 


— 


Wien d. er einem 5 = 3 
Telegramm der Danziger Zeitung. 206, 208 Ale man: glafig 125/6, 128, 45 


ſeines Rechtsgefühls zu vergüten! 

r alle Falle vorzuſehen, hat die Verſammlung (der die hieſige Pferdebahn baute) ift unter dem 6. De⸗ . 
—— dechlaſen hie 8051 = . — zu ver, ember d. N. ein Patent auf 1 Deine {ehe tell ser if ge 3 
doppeln und es werden 24 Tiſche für die S imm- Eisenbahnen für drei Jahre für den Umfang des preu⸗ deſin enge et, Herem Vernehmen 
yablı ſgeſtent. Unterben Henubiit ref! ßiſchen Staats ertheilt worden. 2 des „Correſpondenz⸗Bureaus“ zufolge unde⸗ 

ung au al unter den Republikanern herr + Ine Kaufmänniſchen Verein hielt am 7. d. gründet. 
— — e e ee nr Herr Redacteur Klein einen mit großem Beifall auf⸗ 
Rechte jetzt die Abſicht abel en, auß 13 Mit⸗ 
ge 2 — iche en! = Das Wetter, ſprach, nachdem er 1 i 2 

8 heute Vormittag ſehr kalt, ittag, er Einwirkun £ ; ; 
alen Beophejehungen ber Szenen eh an it er dle; de benen anne bes Fan, F. Bg 8 Slanl Den den kin ne 
Trotz, plötzlich umgeſchlagen und das Thermometer] trag mit der Erklärung der beiden Factoren des Han⸗ Goldamſeln erfroren aufgefunden worden find. In 
flieg auf 20 über Null. ; Ratibor geipte 71 8 d. der der ee 

nd. eipzig hatte am 1. Dezember 24 
London, 10. —.— Bei dem geſteigen Ze = en 86 206, Gſſen de 285 (BTL: 61202); 
N arme . 5 „ 
— 2 19 Heide 55 1 München 190867 616 880% Dorkmund57 687 
l iedenheit für die Notwendigkeit milttäriſcher e 


Wien. Zu den zwei unter Mitwirkung der Mit: 
Reformen aus, indem er babei auf die noch herr. lieder beider 1 zu veranſtaltenden Akademien ER, 
ſchende Geſpanntheit der Beziehungen zwiſchen 8 130/18 2 2,25, 204,75, 1328 207, 208,25, 1338 


N um Beſten des Hernalſer Offizierstöchter⸗Inſtitutes ſoll 0 
England und China, ſowie auf das von den großen io auch eine von Friederike Goß mann fee 1 55 . 8 13 ge 11 18150 
Continentalmächten gegebene Beiſpiel hinwies; auch Vorſtellung  gefellen, in welcher ein Luſtſpiel aus ruſſiſcher 12647 183,50, 129/30 16825 4 bez. — 
könne die Liebe zum Frieden allein nicht hinreichen, der Feder dieſer Künstlerin zur Aufführung gelangen ſoll. Ro 1000 Kilo inländiſcher 1248 141,25, 
um eg Eventualitäten für die Zukunft 


ggen der 
125/68 142,50, 127/88 143,75, 1288 145, 1308 146,25 
auszuſchließen; die Einführung des Conſeriptions⸗ Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. 4 i 


bez., fremder 116/78 130 . bez., Frühjahr 
nne f Die hente fällige Berliner Ele groß 145,75 4 e, O ee . 110% 0 
5 Börſen⸗Depeſche war be m 


offerirt und fand die Bafube an Conſumenten bereits 
eſten und auch höheren Preiſen. 
— Umſatz während der Woche ca. 80 Tonnen und 


Vermiſchtes. 


Poſen, 10. Dezbr. Die Poſen⸗Creuzburger 5 
Bahn iſt heute eröffnet worden. 111, 114,5, 1168 158, 162, 168 K. — Wicken 190 A 
A b f — Koch⸗Erbſen nach Qualität 165, 168, 170 K., Futter⸗ 
Erbſen 156 AM. — Hafer nach Qualität 170, 177 A — 
Die während der Woche eingetroffenen cg. 70 000 Liter 
Spiritus wurden zu 44,75 . r 100 Liter & 100 pi 
verkauft. Auf Lieferung von Dezember bis März mit 
gleicher Monatslieferung 46 K. bezahlt. 


Prodnetenmärkte. 


. Dezbr. (v. Portatins & Erotde.) 
Reigen Ye Kilo hochbunter 128/98 200, 


entſtanden und da leider ſehr oft Brände durch der⸗ 
gleichen Läſſigkeit hervorgerufen worden find, fo möge 
diefer Fall wieder als warnendes Beiſpiel dienen. — 
Heute früh 8 Uhr gerieth in Kela mangelhafter Reini⸗ 

2 ein Schornſtein in 


Kilo große 145,75 M. bez. — Hafer . 1000 Kilo 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 7 a bel, rin 184050, Sun weiße 18850, 


Bohnen dur 1000 Kilo 180, 181 4 bez. — Wicken 
Frankfart c. M. 10. Dezember. Effeclen Soei tt, 8 1000 Kilo 206,75 4 bez. — Leinſaat u 1000 


Jrebitactten 175%, re We 96, 5 = 
an 0 ooj: 114%, Spiritus 10,000 Liter MR ohne Faß in Poſten 
%% 8000 "Siter and bersber cn 4 4 


8 
Spanier 17. — Luſtlos. ez. 
Damburg, 10. Dezbr. IProbuctenmarkt.)] Dezember 45 M Br., 4% 4 Gd., Januar 46 & 
ezbr.⸗April 47% A. Br., ir 


„Im Bildungsverein zu Ohra behandelte 
25 Fisch in feinem zweiten Vortrage zwei werthvolle 
i 5 8 — aus der Literatur der letzten Zeit. Mit 
Adolf Stern s „Johannes Gutenberg“ und „Ein Hel⸗ 
denbrief” aus: „Das Li chen 
von O. v. Redwitz bewies der Vortragende 212 90 


Weizen loco matt, auf Termine ruhig. — Roggen 
wie er in dem vorausgeſchickten Commentar betonte, da 


8 
bei deren Sprengung eine 9 Zoll dicke Panzerpla 
auseinander flog. Um ein En des 8 iffes 


als das vorzüglichſte Bildungsmittel anerkannt und ge⸗ 

5 iſt. 2 Aug: Die fbi uh den in 
eipzig, Hamburg und anderen Städten neben den po⸗ 

Ge ra en . — die deutschen 
aſſiker ein gleiches Recht eingeräumt. 

„Vom 15. d. M. tritt auf der pommer'ſchen Bahn 
ein neuer Fahrplan in Kraft. In Folge deſſen erhalten 
Director der Dortmunder Hütte, Herr Blaß, jetzt nachflehene Wollen N been Pass die 
Director emes anderen induftriellen Etablifjements Cariolpoſt von Oliva nach Köllu 7 Uhr Abends (ftatt 
von Strousberg, iſt, wie wir erfahren, kürzlich 7,1), die Cariolpoſt von Krockow nach Putzig 1.15 Nach- 
nach Mos kau gereiſt, um ſeinem Herrn, wenn mittags (ſtatt 1,46), die Cariolpoſt von euſtadt nach 
möglich, nützlich fein. Die rufſiſche Bebörde mazin 8,40 Vormittags (anſtatt 7,50 Morgens), die 
5 — diesen Besuch aber anders aufzufaffen, denn Botenboft von Kielau nach Koſſokau 8 Morgens (ftatt 
e hat den Beamten feſtgehalten, indem ſie der 1b eh wuß abgeſer an RN Ari 1 
Auslieferung ſeines Paſſes Schwierigkeiten in den 4 Nachmittags, aus Rheda 8,50 Vormittags und 
Weg legt. & find ſomit jetzt außer Strousberg] 8 Abends. 3 
—1 drei in die 1 hineingezogene 
Perſonen in Moskau's Mauern gebannt, nämlich 
der Diener Strousberg's, fein 17jähriger Secretär 
Namens Flatow und eben jener Herr Blaß, welcher 
die Intervention des deutſchen Generalconfuls in 


Anſpruch zu nehmen 1 


198 2 Abril He 21050 4 Tue — 
I ’ 8 „Mai 210, == gen aur 
Mai 158 Br., 157 d. — Hafer feſt — Gerfte December 149,50 A, 9er Jannar- Februar 151,00 A, 
flau. — tübzl behauptet, loco 754, z Mai dt 2008 | r April⸗Mai 153,50 4 — Buböl 100 Kuogr. 
74. — Spiritus geſchüftslos, ur 100 Riter 100 Mk Pe | Me Dezember 68,50 K, 7 April: Mai 70,75 4. — 
Dezember 36%, der Januar Februar 364, April Spirits loco 43,00 &, ab December 43,80 K, Ye 
Mai 874, uni⸗Juli 88%. — Kaffee ſehr ruhig, April⸗Mai 48,00 4 — Rübſen der Frühjahr 335,00 M 
Umſatz 1500 Sad. — Petroleum ſtill, Standard wbite | — Petrolenm loco 12,10 4 bez. u. Br., Kleinigkeiten 
oco 11,65 Br., ‚11,60 Gd. die Pezember 11,60 d., 12,15 —12,20 A. bez., Regulirungspreis 12 K, De⸗ 
zur Januar⸗März 11,80 Gd. — Wetter: Schön, am] cember 11,90 4 bez., 7 Januar 11,25 K. r., Nur 
Morgen Schnee. annar⸗Februar 12,15 K bez., 12,20 K. Br. — Herin 
Oremen, 10. Dez. Petrolen m. (Schluß bericht.)] Schott. crown⸗ und fullbrand 38,50 K. tr. bez., Pat. 
Standard white loco 11,40, zur Januar 11,40, Per er. 39 & bez., Matties crowubr. 24—24,50—25 . 
be 


Februar 11,40, Yr März 11,30. Ruhig. 3 

Berlin, 10. Dezember. Weizen loco 7 1000 
Kilogramm 175—220 A nach Qualität gefordert, Pe 
Dezember 202,00 & bez., Ye ezember⸗Jannar 22,00 
A bez., Ye Januar s Februar —, Ye April» Mai 
212,00 & bez. — Roggen loco Pe 1000 Kilogr. 


Mußtland. 
‚Die „Weſif. Ztg.“ meldet: Der frühere 


rz g 
Mai 192, der Juli 189. — Raps loco —, r Früh⸗ 
jahr — Fl. — Müböl loco 42%, Mai 427, 
Herbſt 401%. — Thaumetter. ee dee 


* Der K. Oberförſter Werner in Pelplin ift zum 
Flößinſpector für den Ferſe⸗Fluß beſtellt worden. : 
© Berent, 10. Dez. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung kam nach Verleſung des Verwal⸗ 
tungs berichts pro 1874 der Stadthaushalts⸗ 
Etat für das Jab 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 29 200 4 ab, 


Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
10. apoleous No. 00 30,00 28,00 K, No. 0 27,50—26,25 K, No. 0 u. 
9,10, Ducaten 5,33, erconpons 105,70, Eliſabeth⸗ 

bahn 171,50, Ungariſche Brämienloofe 78,00, reuß. 
Banknoten 1,68%. Türk. Looſe 31.50. 


Danziger Börie. 

Amtliche Notirzugen am 11 Dezember. 
Weizen loco matt, Ye Tonne von 2000 K 
feinglafig u. weiß 132-1858 215-220 K Br. 
eg . . 1831-1848 210-215 & Br. 


efordert, dieſelben 5 Beſteuer 
— der allgemeinen Sault eee Ohne die Communalſteuer gegen das Vorjahr zu erhö⸗ 


> : b en, gewährt der Etat d i i 
dung del ee Jans kündigt Die Mudführ | Tit die gh daß adh a e 


tung des kaiserlichen Jrade an, welches die Res | geſtrebten Verbeſſerung d ; auf 197-1318 1 N ez, Ye Januar⸗Februar 71,7 K bez. il⸗Mai 
form und die Reorganiſation der Gerichte anord⸗ an ber Anfang esta a In unt. 1125-1311 ar 82 40 71,8—71,7—71,8 bes. — Per Weng raff. Ye 100 Kilogr. 
net. — Der bisherige Archivminiſter Saadoulah] derſelben Sitzung wurden gemäß der am 1. Ja⸗ roh. 128-1348 190-200 M Br mit Faß loco 27 K. % Ye Dezbr. 26 K bez., Jer 


ezember⸗Januar 25,8 x 
Spiritus 7 100 Liter à 100 MR = 10,000 Ak loco 
ohne Faß 44,2 4 bez., mit Faß ve Decbr. 46,6— 
46,4—46,5 & bez., der er: Januar 46,6 —46,4— 
46,5 4 bez. dee Jauuar-Jebruar 40,8—46,6—46,7 4 
bez., vr Mai 48,6—48,5—48,7 4 be., dur 
Mal, Juni 48,9—48,8—49 4 bez. Ar Juni ⸗ Juli 
57 1 0 4 bez., Pe Juli Auguſt 51,2—81— 

1, ez. 


. 122-1308 175-190 4 Br. 
3 — 1268 bunt lieferbar 200 & 

8 en 1264 bunt Je April⸗Mai 212 K Br., 
Roggen loco geſchäftslos, Ye Tonne von 2000 U 

19159 4 Jr 1208 bez. 
icungspreis 120 lieferbar 149 4 
Auf N Ar April⸗Mai 156 M Br. 

Spiritus loco 7 10,000 Liter pi. 44,75 K. bez. 
Petroleum loco e 100 8 Original» Tara) ab 


Auf Lieferung Ye Januar 13,25 K. 
Steinkohlen e 3000 Kae ab ‚Reufahrwafler in 
e 
65 


Bey iſt zum Präſidenten des Caſſati 3 5 
nennt, deen Wirkſamkeit von Den Füge de. har 
ſchäften des Juſtizminiſteriums getrennt worden if. 


um Präſtdenten des Appellationshofes iſt Soubhi beſteht h ſt eine von der Kgl. Regierung ins Leben 


erufene Simultau⸗Präparanden⸗Auſtalt, an welcher 
ie Rectoren und drei Lehrer der beiden Stad chulen 
den Unterricht ertheilen. — Unſere Anfangs October er⸗ 

öffnete . erfreut ſich tüchtiger gewiflen- 
ſoll 2 — 70 räfte und einer energiſchen Fi rung. ir 
ollen unverzüglich ernannt werden und aus Per- ſehen in dem dadurch bewirkten lebendigen Antriebe der 
ſonen von un eſcholtenem Charakter beſtehen, die Schüler und in den 5 5 ſichtbaren Fortſchritten der⸗ 
die zur den Ge des allgemeinen Vertrauens er- 805 die beſte Bürgſchaft für das Gedeihen der 


forderlichen E genſchaften befigen. Dieſelben ſollen 
2 * d 7 — 
ohne geſezlichen Grund nicht abſetzbar fein. ie en, — en und zn Wegen der 


nien. 
5 Bukareſt, 10. Dezbr. Der Senat hat an 
en Fürſten eine Adreſſe gerichtet, in welcher der] Sch 
1 Regierung ein Vertrauens votum oder der Tein Intereſſe bewieſen haben, ſich Freunde 


für jetzt r — Seit Mute vorigen Monats 
8 ierſel 


C 
C 
Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer II. Dezbr. Wind: Ws. 
Angekommen: Saladin (SD.), Tetzlaff, Pillau, 
Getreide (beftimmt nach Moſſ). — Edith, . itchel, 
Port Gordon, Heringe. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, Schooner 
. E — = 85 Sg 2 Fuß 2 gol 
orn, 10. Dez aſſerſtand: oll. 
Wind: SW. Water: ſchön. 


bte Rußtoh en 57—60 K, 


20,35 Gd. Al. 

G8. n Wee Si 
8 reußi 

83,45 Gb. Ay do. d 


che Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
93. „ 4% fe. do. do. 
101,25 Br. 5e Pommerſche Hypotheken Pfandbriefe 


o. 93.00 Gd 


behalt wird. In der Adreſſe wird ben, erwerben wird und daß dieſe ebenfalls den hohen Nutzen Reteorslogiſche Beobachtungen. 

— — möge sata babe, 08 Benohner de. Sinz ond e ber nenen Anftalt Hindi ver er 5 Bs beine National-Oypotheken⸗Pfand⸗ f = giſch chtung 
zuchzeitig ſeine X igungsmittel v ſtän⸗Fewohn „tabt und des Kreiſes anerkennen werben, briefe 101, r. 2 meter Thermometer 

bigen 8 ag Eine nicht geringere Bü t für das Ged d Das Vorſteheramt der K unſchaft. > Stand in Wind und Wetter. 
8 Schule verdanken 15 000 525 chaften Inter ; 3 . See. Aalen in Brelen. 


Serbien. 


dem Zuſammentritt der ſerbiſchen Lanz g, den 11. Dezember 1878. 


Oetreide⸗Borſe. Wetter: mildere aber klare 
Luft. Wind: Nord. 


— Seit 
Stupſchtina iſt der Zwiſt nach Außen von der Ta⸗ 


i0 4 88643 | — 75 +©&, mäßig, trübe, bezogen. 
11 8333,46 — 12 Y. 


80 ur Erhaltun Wee b jährlich 1500 M auf fünf | 9 Was 5 45 l. be 
ei 334,1 — 1, „ mäßig, hell, bew. 


e bewilligte. 


Holz zu 2 N. 15 Gr etc. eto. 
eigener Fabrik. 


Sophas in kräftigsten Polstern mit 


Sliber- und Wäschespinde, 5, 


zu den grössten Mustern. 


21, 22, 23 K eto. 


Spiegel in grosser Auswahl von 23 


Marmorconsole, 


Preise von besten 


ſum Weihnachisfeste 


empfiehlt das 
Möbhel-Ni äi 
obel-Magazin 
von Otto Jantzen, 
vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-&-vls der Börse, 
im Jantzen’schen Hause, ; 
seine höchst geschmackvollen Mippes-Möbel zu Weihnaohts-Ge- 5 
schenken als: feine Etagören und Tische in marqueterie, Oache- 


FM pots gravirt und marqueterie, Jardinisren, Bouquets, Stühle in 
märqueterie, japanesische Wisitenkarten-Schaalen in Porzellan uud 


Ferner alle andern Möbel in geschmackvollster gediegener Ausführung 
in den neuesten Dessins, insonderheit seine als best renommirten Polsterwaaren 


Preise einzelner Gegenstände, welche sich auch ganz vorzüglich zu Weih- 
nachts-Geschenken eignen und welche hiermit empfahle, als: 


Sopha’s (Causeusen) mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 , sowie hoch- 
elegante Garnituren zu verschiedenen Preisen, 


7 
Spelse- und Sophatische von 5, 9, 10, 12, 15 & ete. 


Kleiderspinde zum Auseinandernehmen, 1 und 2 Thüren, 12, 13 u, 15 
Stühle pr. 4, Dtzd. 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. 4, Dtzd. 1315 % 
Büifets in nussbaum und mahagoni von 38 % an in reicher Auswahl bis 


Damen- und Herren-Bureaux 44—53 &, sowie Schreibtische zu 


"a Betigestelle in birk., mahagoni und nussbaum, in kiefern polirt & Stück 4 
. complet 19 % (incl, Federmatratze u. Kopfpolster), M 
Wasch-Toiletten à 2,32/,, 4, 6 u. 7 , sowie feinere mit Marmor-Aufsatz. 
7 an, grosse Pfeilerspiegel mit Marmor- 
Console in Gold oder polirt und gekehlten Holzrahmen 30 ½, incl, 


Complete Speise- u, Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager, 
Von Comtoir-Pulten und Brief-Schränken reichhaltiges Lager. 


Feder-Matratzen mit Bettdrell bezogen und 50-60 starken Federn, und 
doppelter Polsterung, 

8, 9, 10—12 

Illustrirte Preis-Cataloge mit über 100 Möbelzelch- 
nungen werden auf Wunsch gratis versandt, 


3 a A 


Damastbezug 22—26 , geschweifte 


7, 13, 15 % ete, bis zu den feinsten, 


Foder- Matratzen: 


Thlr. 


855 


burger und 


aufmerkſam zu machen. 


C. H. Kiesau, 
P. ne Probe 


Fre gtöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 12 December, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Czershi 
aus Schneidemühl. 
€ eſtern Abend 11 Uhr wurde meine liebe 
Frau Ida geb Wittig von einem 
geſunden Söhnchen glücklich entbunden. 
Marie ug d. 10. December 1875. 
C. A. Rieſemann. 
eute Morgen um 9 Uhr verſchied nach 
kurzem Leiden im Alter von 85 Jahren 
3 Monaten Fräulein Julie Leupold, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 10. December 1875. 
Die Hinterbliebenen. 
Das Begräbniß findet Mittwoch, den 
15. d. M., Vormittags 10 Uhr, vom 
Leichenhauſe zu St. Salvator aus ſtatt 
Des heute früh in Folge von Luftröhren⸗ 
Entzündung erfolgten Tod ihres jüngſten 
Sohnes Felix im Alter von beinahe 5 
Monaten zeigen betrübt an 
Neuenburg, d. 10. December 1875. 
1459) Dr. Stechern, u. Frau. 


575 Krachmandeln|x 


a la Prinzess offerirt im 
Originalfass und ausge- 
wogen billigst 

Carl Treitschke, 


Geſangverein im Gymnaſium. 


Probe Montag 7 Uhr. 


Lohrenæ, Oliba. 


Bei jetziger ſchöner Schlittbahn em⸗ 
pfehle ich mein freundliches und gut ge⸗ 
heiztes Winter⸗Local einem geehrten Pu 
blikum zur gefälligen Beachtung. 

Für Stallung iſt geiorgt. (1953 


Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 

Heute, ſowie folgende Abende Concert 
und Geſaugs⸗ Vorträge meiner aus 
Hamburg neu engagirten Damen⸗Capelle. 
Donnerſtag, den 16. d. M.: Erſtes Auf⸗ 
treten der 2 däniſchen Couplet⸗Sängerinnen 
Geſchwiſter Fiſcher, aus Kopenhagen. 


Café d Angleterre 


brücke, Heil. Geistg. 71, 

ug ſowie die nächſten Tage Concert u. 

Geſangsvorträge meiner jo ſehr beliebten 

Böhmer Singſpielgeſellſchaft. 

Anfang 7 Uhr. Entrée 25 Pf. 
Freundlichſte Einladung 


A. Gutzmer. 


Großer Cigarr 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich mein großes Lager von Ham⸗ 
Bremer Cigarren zu und unter dem Koſtenpreiſe. 
Beſonders erlaube ich mir auf einen Poſten 


8 | 159 
von e e 30 5 
Bremer u. Havanna⸗Ausſchuß von 30 Wirk, 


zehntel und kleinere Muſter ft 


Kal 


Mittwoch, den 15. Dezember c., E 


Vorzügl. Berenter u. Cösliner Lagerbier 
ſowie Echtes Erlanger Exportbier nenn 
Robert Krü: 


yor, Hundegaſſe 34. 


enonsverkanf. 


a 


Hundegaſſe 3 u. 4. 


zen zu Dienſten. 


fmänmiſcher Verein. 


Abends 8 Uhr: 
Ordentliche 
Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 1) Bericht ü 
Krankenkaſſe, erſtatlet vom Vercinsarzt 


Hrn. Dr. Pirſchſeld; 2) Etat pro 18767 08 W 


3) Wahl des Vorſtandes; 4) Wahl des 
Unterſtützungs⸗Comité's; 5) Streichung von 
Mitgliedern; 6) Beſprechung wegen eines 


Balles und ſonſtiger Wintervergnügungen; in 


7) Mittheilungen. 


Die Bibliothek iſt von 7—8 Uhr geöffnet. U N 
rſt 


Der Vorſtand. 


Sohlittbahn 
eee 
77 1 3 2 
Gambrinus⸗Halle. 
Den neueingerichteten, elegant ausge⸗ 
ftaiteten Famil en⸗Salon in den Parterre⸗ 


ich dem geehrten bieſtigen und auswärtigen 


che zum Beſuche aufs angelegent⸗⸗ 
ichſte. N 
zelſtehenden allen Comfort und werde ich]! 


Derſelbe bietet Familien wie Ein« 


Ado 
4. Ketterhagergaſſe 4 


Spliedt's 


Soncert-Salon 


in Jäſchkeuthal. 
3 12. December, 


Concert. 
hr. ree 30 2 
ET geiun 4 Uhr. Entree — * 


Schützenhaus. 


Tonntag, den 12. December: 


roßes 


6 
SONLERT 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 
üſ.⸗Regiments No. 33. 
Entree a Perſon 3 Gr. Kinder die Hälfte. 
roße Loge a Perſon 5 = 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 51 Uhr. 
1414) H. Laudenbach. 


er die] 


äumen meines Etabliſſements, empfehle]! 


1 * A 0 N 
N DI 57 2 1 


Isverkauf. 


zurückgeſ etzter wollener und halbwollenerſ 


Kleiderſtoffe darunter: A 
Eine große Partie Mohairs und Ripse, 
Lustres, 
% Tartans, 
„ Jaconnetts und Gatiune 


S. Hirschwald & Go., 


Langgaſſe No. 79. | 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


empfehle E : 8 
Reiſedecken, Plaibs, Regenschirme Ueberbinde⸗Tücher, ſeidene 
Hals⸗ und Taſchentücher, Shlipſe, Schleifen, Herren⸗Unter⸗ 


[23 » * 


[22 ’ [22 


As 


kleider, Stoffe für Anzüge, Weſtenſtoffe in Cachemir u. Seide. 
Haltbare Buckskins für Knabenanzüge, Damentuche. 


Bei größter Auswahl und beſter Waare die billigſten 
feſten Preiſe. 


Lauggaſſe 64. W. Puttkammer. 


he dinger Co, New-York | 


älteste und grösste Nähmaschinenfabrik der Welt, 
empfiehlt außer den jedem Zweck entſprechenden Singer Handwerker-Nähmaschinen 


A| die ſehr beliebte — . R 
| Neue Familien-Nähmaschine, 


N welche an vielfeitig erprobter Leiſtungsfähigkeit unübertroffen und ihrer nahen ſowie 
D tion wegen allen anderen Syſtemen vorgezogen wird Die Original« 
— ran 3 ah iſt Stechen ſas ſammtliche häuslichen 


* 8; N 2 en 
Mn u * \ Näburbeiten gerignet. 


IN n m 

EIN) & zeiainger ARAI 

N} „ 3 5 
IR 


General-Agent der Singsr-Manufaoturing Co. für Westpreussen, 


vis-a=vis 44. Langgasse 44. vis-A=vis 


dem Nathhauſe. dem Rathhanſe. 


Ueber 150 
Ehrenpreiſe. 


r eee = 
Ver 7 Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen „Singer Im Gebrauche 
eh Maschinen i ausgebotenen Nähmaschinen sind nachgemacht. über 1% Millionen. 


m u u m 


Buchardt's Restaurant. 
Heute Abend Breſſen in Bier. 
Zingier’s Höhe. |, 


onutag, den 12, December, 


oncert, 


F. A. Weber, | 
Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Handlung, 4% 


empfiehlt ihr großes Sortiment von _, 5 = ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpreuß. Fi 
. iufieirten Prachtwerken, Clafitern, 1" gmureng mes 
Anthologien, Jugendſchr., Bilderbüchern, fesche . 
Spielen, Atlanten, Globen u. Muftkalien. Kaffeehaus 
; roßes Lager von 1 
Photographien, Chromos u. Stichen. freundſchaftlichen Garten, 
5 A. U eber, 8 Worgen Sonn 81 1 er December! | 
Buch, Kunft⸗ und Mufitalien-Handlung mi | _. 6 
| ch Langgaſſe No. 78. 3 GORNGERT. N 
E — x er 
| re Ntadt-Theater. 


Sonntag, 12. Dezbr. (4. Abonn. No. 14.) 
Nacht und Morgen. . in 
5 Acten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 

Montag, 13. Decbr. (4. Abonn. No. 15. 
Zampa. Oper in 3 Acten v. Herold. 

Dienſtag, 14. Dechr. (4. Abonn. 


Jahr⸗Kleidchen 


N zu o. 16.) 
r ä ichts. Luſtſpiel in S 
Weihnachts - Geschenken . See ee den © 
empfiehlt, Miltwoch, 15. Deebr. (4. Abonn. No. 17 1 
= Der Waſſenſchmied. Over in an 
Mathilde Tauch, Bio cm 0) © 

7 e. n D 
38. Langgaſſe 28. 8 Denen orher: Im Vorzimmer 
„ Lebensbild in 1 Act 
v. Hahn. 
RT itag, 17. Deebr. (4. No. 19) 
W i f — EN Fre Oberon. Oper — E 92 v. che | 
. * —— “ —.— zZ | 

75 Noſenmüller un uke. Lu U 
Im Refectorium des Franziskaner⸗Kloſters | Bes 2 Acten », Dr. G Döbfer. I fr 
BE Raſael⸗Ausſtellung, : | Selonke’s Theater, | 
€ * Sonntag, den 12. Dezember. Durch uf m 
beſtehend aus 8 Oelgemälden, in Italien nach den Originalen gefertigt von ſpiel. Bäckerliebe. Komiſche Scene u 
Profeſſor Ihlöe. eſang. Aus Liebe zur Kunſt. Ae 0 
Geöffnet von 11—3 Uhr. Entree 50 K. derſpiel. u 
RR Safie am Eingange des Saales. Verantwortlicher Rebacteur S. Nan, 0 


F. A. Weber, Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 
CCC 


Kafend 
Druck und S von U Ka 
Bierzn eine Bellas · 


Laternen, Ketten, Echlittenglocken ıc. billig. 


Beilage zu No. 9478 der Danziger Zeitung. 


Danzig. 11. Dezember 1875. 


9 2 2 2 2 + 2 i kt. 
⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ungariſche Schatz bonds 94 GR nugariſche Schat⸗ Paris, 10. Dez. (Schluß courſe.) 8 Rent Antwerpen, 10. Dezbr. Getreidemar 
nn ez. 18 u e. Cha bonds 9 Emif 15 94¼. Se —. 618. Pernaner 66, 60. Anleihe de 1872 104, 15. Italieniſche 57 (Schluß bericht.) 3 Bazen ruhig, däniſcher er oe 
bericht) Unfag 12,000 Ballen, davon für Spernlation 35. — Aus der Bank floffen heute 10000 fd. Gterl. | Rente 72, 47 %. ‚Sal. Tabats⸗Actien —, Italteni |ftetig, Odeſſa 17% Hafer behauptet, Ian 8 kus 
und Erport 2000 Ballen — Middling Orleans 77, — Wechſelnotirungen: Berlin 20,60. Hamburg 3 Mon ſche Tabaks » Ybligationen 505, 00. Frauzofen 653, 75. Gerſte behauptet. — . c e 0 88 Kab g 
Wibbling amerikaniſche CH, fair Dhollerah 4%, middl. 20,60. Frankfurt a. M. 20,60. Wien 11,57. Paris Lombardiſche Fiſenbahn⸗Aetien 241, 25. Lombardiſche bericht.) Kaffinirtes, Type weiß, loco 29 bez. u 5 
ki MDbolereh 4%, ano, mibdl. Dhollerah 4½, middl. 25, 48. etersburg 31%%. Prioritäten 239,00. Türken de 1865 25, 42½. Türken] zer Dezember 28%, bes, und Br., Ye eg 48 . 
bollerab 4, fair Bengal 4%, good fair Brosch 5½, London, 10. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ de 1869 145,00. Türkenlooſe 69, 75. — Credit me- Br., Wr Februar 28% Br., er Januar⸗Apri - 
new fair Vomra 4%, good fair Oomra 5%, fair bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen bilier 210, Spanier extér. 17%, bo. inter 1576, Suez⸗ — Ruhig. a del ont 
Madras 40, fair Bernam 74%, fair Smyrna 6%, fair | matt. Hafer und Gerſte williger. Andere Getreidearten canal⸗Actien 727, Banque ottomane 468. Peruaner 357%, Newyork, 9. Dezbr. (Sch a) Weile ie 
Egpptian 7%. — Feſt. Preiſe für Ankünfte haben den schleppend. — Fremde Zufuhren ſeit let tem Montag:] Societs generale 530. — Ruhig, wenig belebt. 8 London in Gold 4 D. 84 ½ C., en , 75 — 
geifrigen Rückgang wieder eingeholt. — Upland nicht | Weizen 18490, Gerſte 2410, Hafer 56440 Arts. — Petersburg 10. Dez. (Schlußcourfe.) Lon⸗ var 1885 116, bo. d fundirte 58. ile 106% 
unter low middling März⸗Lieferung 67 d. Wetter: Nebel. doner Wechſel 3 Monat 3129 2 1 Wechſel = 1887 122%, Griebahn 16%, EentralsBacific 921 
London, 10. Dezor. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ Paris, 10. Dez. Productenmarkt. Weizen 3 Mon. 271%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 160%. | Newyork Ceutralbahn 105%. Höchſte et, i 1 
ſols 94%. e Italieniſche Rente 72%. Lombarden ruhig, er Dezember 27,00, 7. Jaunar⸗Februar 37, 50, ariſer Wechſel 3 Monat 334. „1864er Prämien: Goldagiog 14%, niebrigfte 14%. — — en 8 i 2 
Ms. BR Lombarden⸗Priorititen alte 9%. Sk Roms | me mars April 28,00, Ir März: Juni 29, 00. Mehl] Anleihe (geftpit.) 227. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) | Baumwolle in Newyork 13 535 do. in New⸗Or 5 
barden⸗ Prioritäten neue — 5 Nuſſen be 1871 99. ruhig, ir Dezember 59, 25, e Jannar⸗Februar 60,25, 217. J serials 6, 17%. Große ruſſiſche Eiſenbahn 12%, Petrolenm in Newyork 12%, do. in ——— 
a Ruſſen de 1872 9 Siber 56%. Tlürkiſche Jaunar⸗April 61, 25, Ne März Jum 62, 50. 1594%, uffiche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 1044. — 12%, Mel —D. —C,, Rotter 3 
Auleihe de 1865 25%. 6 Türken de 1869 28%,. Spk Nb behpt.. dee Dezember 112,50, “Ye Januar Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco 360. Mals (old mixed) 750., Jucker (Fair ing 
103 


& 


We : Ri 8 i fe 
Bereini Staaten zur 1885 108%. 6 Ver⸗ 00, d Januar⸗April 100,00, „r Mai⸗ Ar af 11, 25. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4,75. Hanf) Muscovabos) 8 ½, Kaffee (Rio⸗) 19%, S 2 (Ma 
eumigt tnoten 5% funbirte 10400. Debra 92, 00. Spiri e ae Dezember 44, 00, r Mai⸗ loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 13, 25. — Wetter: Wilcox 13%0, Speck (fhort clear) 10¾ C., e⸗ 
Gilderrente 66%. Oeſterreichiſche Papterrente 61%,. 681] Auguſt 48, 25. 7 Grad Kälte. fracht 10%. 


Berliner Fondsbörſe vum 10. Dezember 1875 


Der heutige Verkehr war auf allen Gebieten no mehr vernachläſſigten Lombarden wieder zu. Oeſterr.] nicht ganz unbedeutenden Coursrückgang. Auswärtige und in anderen deutſchen Staatsanleihen fand nur ein 
einge le geen Die „ ae Reben nen beben unbelebt, Galizier ließen wiederum] Staatsanleihen blieben faſt 0 W geſchäftslos, verriethen F. Geſchäft ſtatt. ee ag 
lationspapiere betheiligten ſich nur in geringem Grade im Courſ nach. Von den localen Speculationspapieren aber trotz des ſehr beſchränkten Verkehrs eine leidlich fefte | ſtill. Auf dem Ellenbabnactien⸗Markte as 155 t Fre 
am Verkehr und behaupteten unter unweſentlichen] waren Disconto⸗Commandit⸗Antheile Anfangs ſchwach, Tendenz. Oeſterr. Rente behauptet, Loospapiere ſehr mung trotz einiger Coursreductionen ziemlich feſt. = he 
Schwankungen das geftrige Niveau. Gegen Schluß der beſſerten ſich aber ſpäter trotz des ſehr geringen mſatzes; ruhig, Fialiener und Türken weniger beachtet Ruſſ.] Bahnen vernachläſſigt. Bankactien verhielten ſich ſehr 
Börſe wendete ſich einiges Intereſſe der in letzter Zeit] Laurahütte war vorwiegend offerirt und erfuhr einen Werthe unbelebt. Preuß. Fonds zeigten ſich ſchwächer ruhig. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 


+ Sinſen vom Staate garen irt. 
— kĩä k — x ͤ—̃ U—8— — —— — 


Wi. It Did. 1874 SW. A870 
Hypothelen-Pfandbr. auß. Bon Gmd. bb. 5 86,50 Derun⸗ Hamburg | 174 1350 # Erargerd-Bofen 100,90 4½ do. de. B Gibetbel 5 67,60 -r. SHL 23 9 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Deutſche Fonds Unt. Bfd. Br. O.-Bt. 5 | 98,20 Ka. Sentral. do | 5 | 91,75 rn 1 . ringer 113,50 7% Tungar. Notdoſb. 5 | 62,25 Int. Oandelsgeſ. 37 0, Beem aten en 1250 0 
Ssajstiäicte ui. 4 105,50 Bob. Erb. Op-. 5 102,25 muff. Bol. Schatzobl. 4 | 85 Berl.-Bid.-Wagb. 69 1% uhr Inkerbas 21,25 0 Unger. Oban 5 57,75 Königsb. Ber- B. 82 5% — Seat. 6825 10 
en de-. 5, 195,0 nes | 5 — Delin@ietie 130,75 De] Weimantere gar 51° 4% bre s 5 | 82° Mining. Cree. 8,75 4 —— 510 
1 4 | 99,10 de do. 10 de nurn, 4 — ( Sraleen- u. 81 1 de, ge. 99 5 IChark- Ao . 5 — Norddeutsche pant 125 106 Daran 88 8 
Saar waruta. 318.50, unnd, be. 00 dee eee | 0405| 6% Be 355% 0 kerne 1 5 88,20 Serre. 856,50 | 6% . | nn 
r. rim -. 1865 3130 | Dar. Oyp.-Bipbelb 1100 be. bo. vo. d. 578,50 do. Lit . 93,25 6 Preß-Klew 58 0 | kueursk-Kiew 5 98 vreußiſche Want 165,25 127% 2 
dais dA. 4] 93 „ geld. Bun nm. 65 106,50 u. Stauber. 4 69,30 Cel aer, 1 | 0 It ee. Gerl 8. 90,75 SJ Trees lf 5 100,50] de. Bobeer v. 96,50 8 Wechſel⸗Cour 
enz. Winter. 36 84,70 6 238,0 de. | — 10 Votthardbahn 57,50 6 tmegee-Smolent 5 97,70 Br. Cent. 55.-Ut. 118 | 9% 9 
de. de. 494,25 5 99.60 Gene- Goran nb. 6,25 0 ( beronpr. Mud. 56 | 5 mpdingt-Wologege 5 87 Preuß. Crb.-Ank. 50 0 a. 
Be 100,60 5 103,20 de. S. 16,90 0 une | 14 | O fAishan-a,j | 5 958,30 Wem Ktitterſc-B. 124 9% vondon 
dem. Nfanbbr, 3 83,70 7 101 | Cennsber-Altenbet. 8,20 0 Oeßter.-Franz St. 522 | 8 t arſchau-Terezy. 5 | 96,10 | Schafſbauf. Bnkv. 75,0 5, 1. 
do. de. 4. 93,90 89,80] de. Str. 24,50 © |+ do. Norbweſtb. 250 5 JC Whchentuenie) BG 6 | „nn, 
ve de. 1481102,30] Ocherr. Bap-Rente 5 | 70,90] mais been 18,90 © | vu v. junge | 90 5 | Bank- und Induftrienctien. | Stett. Bereinzbank u 9 844. Sa 
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7 Ein Welt⸗Adreſſbuch RR a * ab ab NZ ab a * * * * wg; 8 
on EM. 2.50. r = EEE e 
Im Verlage von C. Negenhardt in 0 rt I N H d ir 9 9 
Hamburg iſt ſoeben , e e un Ius, Langga 2 No. 72. > 3 Langenmarkt Th Anhuth Langenmarkt I 
C. Regenhardt 5 5 Lager en gros & en detail. No. 10. a 0. CL, 
Geschüftsekalender für den Schuhwaaren jeder Art. Lampen jeder Art. Reifeeffecten. 975 8 


Weltverkehr. Ficder Arc ſcnbwaren Pentel auler ic. At Cabas » Sanbtoffer von € Größtes Lager von Werken aus jedem 


m PR ; etroleumkochapparate. 50 . } 4 ‚ BL, 
I Jost eee e, 19 Sehleseniäue. ee ee I Zweige der Literatur. 5 
. 7 — 85 2500 Stibten der Chabracken. Decken Kinder- u. Puppenwagen. Hundehalsbänder. Dentſche und ausländiſche Claſſiker in den verſchiedenſten Aus⸗ 22. 
da E 5 ? Stallbeſen, Straßenbeſen. Krankenwagen. ogelbauer. Patentzang. 7704: gaben und zu den billigſten Preiſen. i N 
nzen Erde, Borſtenwaaren ſed. Art. Cloſets. Blech⸗ u. Lackrwagren. 4 Gedichtſammlungen und Prachtwerke in reichhaltigſter Auswahl. 8 
Oà. 20,000 Eiern Wesch Elfen 1 und Räder⸗ A e Heſaugbücher und Bibeln in cleganteſten Ein- 222. 
= iferne Waſchtiſche. iſenmöbel. pferde. 2 nden. N 
Bona fide-Bidrefjen. Schlittengeläute. Jagdtaſchen. Jagdflaſch. echullaſchen. 4 Atlanten, Landkarten und Globen. 5 
Ein unentbehrliches und verläſſiges Nach Glocken ꝛc. Sagdröde v. 6-10 M. Mappen ꝛc. ca) Bilverfibeln, Bilderbücher und Jugendſchriften für jedes 22 
VVV“ In großer Auswahl zu bekannten foliden Breiten empfohlen. 73 Alter und zu jedem ure. . 
15 As Bei abe enthält derſelbe: Die ganze , Eine Partie Filz⸗Damenſtiefel mit Lederbeſatz und Lederſohlen a 3 Kl., 0 Anſichtſendungen, auch nach auswärts, werden mit ( 
Much Bec errang, 5 A ſowie ſollde bn vn n. ſehr Di ii Kinderſtiefel und eine größere Partie Pa ver größten Sorgfalt ausgeführt. TER > 
ünztabelle aller Länder der Ende un ’ ehr en f Aus 7 Kataloge ftenen aratis zu Dienſten. 5 
vi ichtige lauſmänniſche Notizen Filzſchube haben wir zu 16 Preiſen zum Ausverkaufe € } 
ern be an geftellt. Ebenſo feine Koffertaſcher, Reiſetaſchen, Courjer⸗ und Damen: BE: Buchhandl. von Th. Anhuth, Langenm. 10. > 
Th Anhuth taſchen und eine Partie vorjähriger Petroleum Lampen beſter Fabriken. 705 5 0 
1 * N 3 * 7 
10. Langenmarkt 10. ZB SER . 3 e RER ee 28 Ne I 
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Dampfer - Gelegenheit | 
0 anhe 
open agen. empfe nme 3 
ele, Wen dae tze und E Inmoristisches Festgeschenk' 
Capt. Soulsby. 12 N . . 2 
e e dent Haaröle, Pomaden und Seifen in 


6 8 Soeben eingetroffen in neuer Auflage aus dem Verlage 
Güter-Anmeldungen erbittet 


von Eduard Hallberger in Stuttgart: 
Münchhausen’s Abenteuer. 


Neu bearbeitet von Edmund Zoller. 
Mit 150 Original- Illustrationen von 
Gustav Doré. 

Zweite Auflage. Prachtausgabe in Quart. 


In reichem Einband mit Goldschnitt und reicher Gold- 
und Schwarzdruck-Verzierung in Carton. Preis 9 Mark 


I. Saunier's Buchhandlung, 
« Scheinert in Danzig, 


a 8, eleg. Cartonnagen mit hochfeiner 
F. G. Reinhold. Füllung von 145 Mark, echtes Eau de Cologne zu 
Meine große riginal⸗Preiſen, Kämme, Bürſten, Hoſenträger und 


vo Shlipſe. 
tiſcuhänsſtelung Franz Bluhm Maßlauſchegaſſe 5. 


Schli 


am) gleichzeitig empfehl. — 


Gustav Schmeling, 


Weißwaaren⸗Geſchäſt, Bug 
Portechaiſengaſſe, 


beehrt ſich hierdurch dem geehrten Publikum die Eröffnung der diesjährigen 


Weihnachts- Ausſtellung 


von 


m bis Neujahr vollſtändig mit meinem fertigen Lager, 
beſtehend aus Paletots, Röcken, Hoſen, Weiten! ꝛc. 
zu räumen, verkaufe ſämmtliche Gegenſtände in be⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität zu enorm billigen Preiſen. Be⸗ 
ftellungen in allen Arten Herren⸗Garderoben unter Garantie 


N vorzüglich guten Sitzens und eleganter Arbeit werden 
feinen Weisswaaren pinnktiich ausgeführt. 
ergebenſt anzuzeigen. 


DAS Lager emfhäit inbiefem Jahre in gan Immenfer Kusmahl das Aller Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager eleganter 
neuefte. Ganz beſonders empfehle ich: Schlafröcke, zu Weihnachtsgeſchenken ſehr geeignet, ange⸗ 
Damen: und Kinderſchürzen, Spinnenkra gen und Stulpen, 7 
billige und feine Damenkragen mit‘ tulpen, Dame n⸗Unterröcke, legentlichſt. 
arrangirte feine Damen Nevers kra en, ſeidene Tücher, ſeidene 
Shäw lic Sberhemden, Kragen, errenmauſchetten ꝛc. ꝛc. 


um * 
Sämmtliche Artikel habe ich ei Preis⸗Revi nterworfen und A 5 Unken Ste n 
beabfichtige meine Waaren 1 5 binlgln relſen abzugeben. . & * 
5% 77 Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke. 


wühlen, 2. ſeekeſſel, alles ſonſtize Haus- 
und Küchengerät, Wirthſchlſtegegenſtinde, 


Gottfried Mischke, 


Glockentbor 135. 
Spielwaaren⸗ 
und Puppen⸗Lager, 
2 Loe Willaertt, 
Cotillon⸗Orden, 


uhenbrlefe, Gratulationskarten und Ge⸗ 
Talern apfel ddt in nk 


uswahl 
* e Louis Willdorff, 
941) Ziegengaſſe 5. 


n 
3 


Ein Hundert Blätter 


aus 
Hendschel’s Skizzenbuch 
a 1 „H. 20 A urd 2 K. 
je feht le ehe 
empfiehlt als höchſt originelles Feſtge⸗ 
ſchenk für Erwa bſene - 


E, Doubberok, 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preisen die i 


Zu Weihnachts Einkäufen 


empfehlen 


Kinderkleidchen 


in Wolle und Cattun zu zurückgeſetzten 


en Preiſen. 8 
S. Hirschwald & Co., 
Ge. Wollwebergaſſe 15. 


0 Langenmarkt 3, vis-à-ls der Börſe. | 
Reichhaltigſte Auswahl in Waaren, melde ſich 
= dorzüglicd zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 


Glas:, Porzellan: und Steingut-Waaren, Handlung von 


Robert Werwein, 
Breitgaſſe (Breites Thor) 128/29. 


Goldfische, 


Goldſiſchgläſer, Eonfole und Netze empfiehlt 
Robert Werwein. 


0 


(1902 


| Oberhemdrn,E 


gewaſchen u. ungewaſchen, hält 
auf Lager und fertigt auf Be⸗ 
ſtellung unter Garantie 
des Gutſitzens, nach dem 


2 1 ms — 
en ER a RE 
* n 

e Re eee 


e 
Ra 
8388 


Ken 


Petroleum-Kochöfen 


mit Mund: und Flachbrennern, aus den renommirteſten € 
Fabriken, empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten & 


Preiſen € 
Robert Werwein, f 
Breitgaſſ⸗ (Breites Thor) 128/29. u neueſten Schnitt, 


Strohfohfen als Schuh gegen kalte Fühe N. T. Angerer, 
empfiehlt die Stroh hut⸗Fabrik von Leinen⸗Handlun und 
August Hoffmann. Heiligegeiſtgaſſe 28. Wäſche⸗Fabr , 


8 ! Langenmarkt 35. 


Lichte und neueſte Ausihmüdungen für den We hnachtsbaum. 
5 ! „Billigſt geſtellte %reife, 

Die Seifen-, Parfümerien: und Droguen Handlung von 

Albert Neumann. 


— 


— 


Z Unfer Weihnach 8⸗Ausberkauf 
, leinene Taſchentücher 


Kragen, Manſchetten, 
Schlipſe, Garnituren. 


— 2 — — 


Zu den beborſtehenden 


Circa 3000 Scheffel 


gute Eßkartoffeln 


offerirt zum Verkauf Domini m Gr. 


wweihnachts⸗ Einkäufen! inder Tücher; 

A eee Kinder Tücher . Fr 

erlaube ich mir mein reichhaltig sor- % nene, 5 eee e 
tirtes Waaren-Lager, beſtehend in % Mor genhauben 9 Wabern 
Papieren, Schreib- und Zeichnen- % a 382 k Roſenwaſſer u. Suecade 
Materialien aller Art und Mal-Uten- ° Kiehl & Pitschel, e. 


Leinenhandlung und Wäſchefabrif, 


dilien; ferner ein Sortiment keiner 
“ 71. Langgaſſe 71. 


Leder waaren, Gesangbücher, 

Handlungs- und Wirthschaftsbücher, 

Reisszeuge, Kalender und mancherlei 

andere nützliche Sachen hiermit beſtens 

zu empfehlen. 

ü F. Burau, 
Langgaſſe No. 39. 


N = Ir 


Franzöſiſche Wall⸗ und 
Lambertsnüſſe Paranüſſe 
empfiehlt O. Sohwinkowski, 

Ken year 

raubenroſinen, Feige 

Scha al mandeln, * — 
feet und Baumlichte empfiehlt 
ı Sohwinkowski, siihn.26. 


Auf dem Holzfelde bei der 
Ralkfchanje fteben 

2000 St. /10“ Halbhölzer v. 16 b. 3% . 
2 „ 1,10 1½111/12 Balken v. 12 b. 30 L 


Anzüge und Ueberzieher 


in nur dauerhaften Stoffen und bekannt gut ſitzenden 
acons empfiehlt 


in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen 


H. Peril, Langgaſſe 70. 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in 
neueſtem Genre und in großer 


aa " 7 1 a 
Speeciell für Weihnachten geeignet 
erhielt fo eben eine Sendung der neueſten Attrapen in ven frherz: 
hafteſten Muſtern und bietet die Aufſtellung derſelben eine leichte Ueber⸗ 
ſicht zur gefälligen Auswahl. 500 „ 3“ Gleeperbohlen b. 8 5. 9 . 
Albert Neumann, 600 „ 1% Dielen v. 10 f. 0, 
1518) Longenmarkt 3, gegenüber der Börfe a Fa = re ra 9 b. 10“. 
f 100 „ „ Kütegling b. z. v. bei 
N Auction im G h 1949) Rud. Brandt: 
= Auction im Gewerhehauſe, in jahmes Re 
Heiligegeiſtgaſſe 82. (Ricke) iſt für den Preis von 30 K zu 
Dienſtag, den 14. Dezember e. Vormittags 11 Uhr, werde ich a. a. verkaufen. Wo? ſagt die Exp dieſer Zig. 
Orte den 2. Hauptgewinn aus der Prauſter Lotterie, beſtehend: unter No. 1945. 
ee eee 
opha un zuteuils mit rothen Seideurips und Ueberzügen, Iſter⸗ | 
ſtünle, 1 Sophpatiſch mit Aravirter Pla te, 2 Geſellſchaftstiſche ee i Beſten 9 reß oni 
m eau vun „) und ein Silderichrant; empf. H. H. Zimmermann, Lanfuhr. 
2) für das Speiſezimmer 5 
1 Büffet mit weißer Marmorplatte 1 Epeiſetiſch für 24 Perſonen, 12 Stühle Ei großer Reiſepelz iſt zu verkaufen 
mit geflochtenen Leynen und 1 Arichte⸗Tiſche; = Breitgaffe und 1. Damm 37 J. 
2 Beit eie ee! t⸗Matratz 2 Ueberlege⸗ M a 
ettgeſtelle, reitheilige Vatent⸗Matratzen, eberlege⸗Mal raten und K eg an 
2 Keilkifien, 1 ztwsiperi. Waſchtiſch mit vertieftem Marmor Nufſah, J Rache Ein faſt neuee Unter: 
rmo ſchlitten zu haben Langfubr 78. 
Handtuchhalter, 1 Chaiſel eee een 
ſtüge⸗ und Leſetiſch, geg n bare Baklnng verſteigern ine ganz feine goldene Nemontolr⸗ 
34 Beſich b Tafcheunhr, ein feiner Schildpatt⸗Hand⸗ 
1362) 8 1 i und 97 N men⸗Porte⸗ 
I monngaie iſt zu verkaufen 
5 | RE RER Nach London — ug Heiligeneiftgafle No. 104. 
** a Se m ladet Dampfer Joreph in Reufahr⸗ e artıite mubbaum. Tifche, mit pieler 
#f ee 3 Schnitzerei verſehen, e ner zum Aus⸗ 
beben, ver andere ein Sophatiſch, und 5 antile 
Sole, zu verlaufen Häckergaſſe 61, 2 Tr. 
0 or 
9 Heirathsgeſuch. 
i „Ein Vormund wünfct fei el, 
Qustav We 15 ne harinchen, Stein ne Falte. a5 een Heer u ame 
i i ltiger Auswahl, ſowie Lebkuchen, KRaiharinchen, ’ I Familie, mit keinem Vermögen, zu ver” 
. “after, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe empfiehlt Albert Neumann, | Pinter, ur e . S har e 
* Langenmarkt No. a anger, welche die nöthige Sicherhei 
J. G. Amort, Langgaſſe No. 4. 


Rudolph Mischke 
in Danzig, Langgasse No. 5, 
emgtiehlt, 
u nützlichen Festgeschenken pass end, 
sein grosses Lager in 


3 uswärtige Aufträge, um die Exiſtenz bieten können ih e Melt ung 
15 99 Zuwendung ich ergebenſt mit näherer Angabe der Verhältniſſe unter 
bitte, werden prompt und reell 8 a a Bf 1 wic einzureichen 
f 55 U iscretion ſelbſtverſtändlich. 5 
Schlittschaben Schlittenglocken, 175 ausgeſührt. Ein andug.. 

« Er : „ x n Schweizer Käſer, der das Grofr 
Werkzeugkasten, Laubsäge-Werkz,, e E und Klein⸗Käſemachen gründlich v r⸗ 


a EEE ER 

en, e Wagenfabrik | #8 
Fl u“ i ven Ein dae fag er 8e u Fi fd 
Aranchirsunern, Aulus H y bbeneth 1 De e ee e 


Stellung unter Zuſicherung guter Behand‘ 


Auctionen 


jeder Art, in der Stadt ſowie auf dem Lande, 7% Wee, Min. Fleiſchergaſſe 20. Si a breſſen unter G. poftlogernd Pe 

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu den aden, Wee Mech, Elegante Schlitten ig Iufbecior, 89% alt, Meg, 

Banane „ 

Richard Arndt, Junfergaſſe 5 N 1 Julie Hybbenefe| d E ee 1083 Mal 
U f ee 1 Ein Haus in einer PBrovinzialftabt Morgen Lieschen z Webartstag! 


ö ’ % Stunde von Danzig, 
Nussknackern, Waschtöpfen, an der Eifenbah Wo wird er gefeiert? 
i e 1 n, Schifffahrt und frequenter r ; 
Te etc 155 en, Straße gelegen, "zum kaufmänniſchen Ge⸗ Bei Schoewe. W. 


zn derzeitig billigsten Preisen, 


— 
. 


2 a am 
ſchäft geeignet, iſt zu verkaufen auch zu ver⸗] Verantwortlicher Redacteur H. Nädne, 
pachten. Das Näbere bei Herrn Heim. Druck nud Rerſag von A, W Kafeman 
Senger, Danzig, Hundegaſſe 47, anzig. 


